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Als Fortſetzung der Königl. privilegirten Gebirgsblaͤtter. 
1 Verleger und een G. J. Krahn. . 2 
Derr. 31. Hirſchberg, Donnerſtag den 30. Juli. 1846 
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8 Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus der Allgem. Preußiſchen, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 
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Allgemeine Meberficht, 


"Chroni ih anne. Potsdam, den 22. Juli 1846. 
108 le 15 . Sa l eee 0 15 e 
geſtern hi . x > ER. Moltke ſind nach Regensburg gereift, von wo re Majeftat die 
diecen hier. e reiherr von Mo Königin die Reife nach Bad Iſchl fortfetzen und Se. Mar 
den kung Ra b tat der König nach Sans en on! ehren, 


2ten d, M. zu 125 i 


* 
der 5 
Wfihelbochfelige Prinz war der dritte Sohn König Friedrich 
at des een Maſeſtät, am 30. ale 781 gebo⸗ 
Dich dat mithin Sein Leben auf beinahe 65 Jahre gebracht. 
DA 9 5 die Bir: aiich Aufn 
Or roßmeiſters des Königlich preußiſchen Johan⸗ 
N ten gane; ſowohl an den Intel „als beſonders an dem 
118 ulpmetichen Befreiungs⸗Kriege hat der verewigte Prinz zum Generals Poftmeifter ernannt worden. 
te dur ichen eil genommen, ſpaͤter wurde Hoͤchſtder⸗ Schweiz. Im Kanton Luzern wurde am 12. Juli 
une feine Geſundheits⸗Umſtände veranlaßt, ſich in Ita⸗ loͤtzlich die ganze mepepflichtige nie in der Stadt ein: 
ahme anäulaffen, wo Sie, jedoch in fteter lebendiger Theil⸗ 81752 Auch auf dein Lande wurden Wachen ausgeſtellt und 
eiche Allem, was das Vaterland und insbeſondere den der Landſturm gemahnt. Woher auf einmal der Schreck weiß 
en Sit Staat betraf, ein von der Welt zuruͤckgezogenes, man nicht. 
führer ten und einer ruhigen Betrachtung gewidmetes Frankreich. Der Seras von Aumale iſt am 17, Juli 
i Kränktih , In den letzten Jahren konnte Se. Königl. Hoe von Algier wieder zu Paris eingetroffen.. Se. Königl. Hoheit 
ben ichkeits wegen das Zimmer nicht mehr verlaſſen, langte mit der Eiſenbahn von Orleans an und begab ſich von 
Geiſtesgaben und das fuͤr alles Edle be b Paris fogleih nach Neuilly, wo die Königliche Kamille Th 
MR daß 1 welche den verewigten Prinzen auszeichneten, konn⸗ aufhaͤlt. 5 
5 in dieſer letzten Periode Ihres Lebens nur von den Portugal. Der Zuſtand von Portugal ſcheint immer be- 
ohſtden noir; t werden, welche das Gluͤck hatten, ſich denklicher zu werden. Kaum war der von der Regierung mit 
Verl elben nähern zu dürfen. 3 befonderen Befugniſſen nach Coimbra 9 Herr Fonſeca 
ap die Lei 25. Juli. Se. Majeſtaͤt der König haben befohlen, Magalhaes dort angekommen, als die dortigen Einwohner ſich 
N e Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich durch em — nt ig 1 der di ften er 18510 
it li orvette, „die zu ſuche unta wur 8 er einge⸗ 
er Uebungsreiſe bereit liegende Korvette, „die ü dee 0 8 


Inland. Der bisherige Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
phalen, von Schaper, iſt von Sr. Majeftät dem Könige 


Safe be don Rom abgeholt werde, um in der Königlichen fetzt und befindet ſich in völliger unabh 
beigefagt zu werden. boner Regierung. 
8 B 0 ur * 3 * (34. Jahrgang Nr. 31.) 
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Großbritanien und Irland. Am 17. Juli legte 
im Oberhauſe Lord Lansdowne, im Unterhauſe 
Lord Palmerſton den Oregon⸗Vertrag auf die Tafel des 
Hauſes, mit der Anzeige, die Ratificationen des Ver⸗ 
trages ſeien am 17, ausgewechſelt worden. Die 
Verhandlungen beidet Häuſer waren im Ganzen unbedeutend. 


Im Oberhauſe ging die Bill wegen der Penſionen der Lords 


Hardinge und Goͤugh durch. Im Unterhauſe erhielt die Bill 
wegen der Naturaliſirung des neuen proteſtantiſchen Biſchofs 
von Jeruſalem, Gobat, die zweite Verleſung. Dann nahm 
das Haus ohne Abſtimmung eine Reihe von Geldbewilligungen 
vor, meiſtens für den Unterhalt der Kolonien beftimmt, — 
Im Unterhauſe machte am 20. Juli Lord John Ruſſell 
feinen Plan wegen definitiver Regulirung der Zuckerzoͤlle bes 
kannt. Die ſofortige Aufhebung des Unter⸗ 
ſchiedes zwiſchen dem Sklaven ⸗ Zucker und dem 
durch freie Arbeit gegen ten fremden Zucker, 
neben vorläufiger Be behalkung eines Diffe⸗ 
renz⸗Zolles zu Gunſten des Kolonial ⸗Zuckers, 
iſt die Baſis des miniſteriellen Planes Die allmaͤlige Ver⸗ 
minderung dieſes Differenz⸗Zolles ſoll nun nicht, wie es ur⸗ 
ſpruͤnglich hieß, erſt nach drei Jahren, ſondern ſogleich be⸗ 
ginnen, und zwar in folgender Weiſe: Fremde durch Sklaven 
gewonnene Muskovaden zahlen jetzt 63 Sh.; durch freie Arbeit 
gewonnene 23 Sh. 4 Pre.; beide ſollen 
vom Juli 1846 bis 1847. 21 Sh 
» „2 184715 S 
„ 00 18 ON; 
f. F 
5 „e BI re e und 
nach 1831 e 14 a 
zahlen, welcher ra. Zollſatz dann für, alle Muskovaden 
ohne Unterſchied erhoben werden ſoll. Nach aͤhnlichem 
Maße vermindert ſich der Zoll auch fur die anderen Zuckerſorten 
allmälig, und am 3. Juli 1851 bezahlen: 
doppelte Raffinaden . 23 Sh. 1 Pee. 
anderer raffinirter Zucker.. Af „ 8 „ 
Puder⸗ Zucker (elay ed)... 18 „ 1 „ 
Melafſen . . . „ „ 5. „ 9 „ 

Nachdem Lord John Ruſſell in längerer Rede die Zweckmaͤ⸗ 
ßigkeit dieſer Reformen dargethan, erklärte Lord Heorge Ben⸗ 
tinck, daß er den miniſteriellen Plan durch ein Amendement 
— RER: Die Dehatte uͤber das Zuckergeſetz beginnt 
am 24. Juli. 

Ibrahim Paſcha iſt am 15. Juli von London nach Ports⸗ 
mouth abgegan en. Abends vorher gab er ein großes Diner und 
wohnte einem Vankett bei Lord Palmerſton bei, mit welchem 

er Nachmittags eine lange Unterredung im Miniſterium des 
Auswaͤrtigen 210 hatte. Von Portsmouth hatte er ſich ge⸗ 
ſtern mit ſeinem Gefolge an Bord des . Dampfſchiffs 
„Avenger“ eingefchifft, welches auf Befehl der Königin ihm 
dar a5 50 d t worden ift. Der Paſcha, welcher dem 
zordmayor 500 Pfd. St. für die Armen der Hauptſtadt uͤber⸗ 
ſandte, kehrt von Portsmouth direkt nach Alexandrien zurück. 
Italien. Der König, die Königin von Neapel und die 
ſaͤmmtliche Königliche Familie find nach Palermo abgereiſet, 
um dem i (15. Juli) beizuwohnen. 

Dänemark. Ihre Majeftäten der König und die Königin 
von Schweden haben dem Dänifchen Koͤnigs⸗Paare einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet und ſind zu Kopenhagen ſehr feſtlich und aufs 
Ki e begrüßt worden Ueber einen Gegenbeſuch, den Ihre 

Mai 
f 


‚Majefläten der König und die Königin der ſchwed. Köͤnigs⸗Fa⸗ 
milie in Helſingborg abgeſtattet haben, 9 174 75 man, daß die 
ediſche en amilie, mit Ausnahme des Kronprinzen, 

ern 


der von den Ma befallen iſt, ſich * des „Hekla“ ver⸗ 


fügt hatte, um das daͤniſche Koͤnigs⸗Paar neb 
Kent lichen Familie zu empfangen, Nach der La 
ben ſich die beiden Könige in die Wohnung des ſch 
Königs und die beiden Königinnen in die N 


Vohnung 


diſchen Königin, und es ward hierauf eine Fahrt 


zert⸗ und Ball⸗Saal große Tafel gehalten wurde. 


um 9 Uhr Abends erfolgten Rüͤckreiſe der daͤniſchen che 


Familie wurde der Thee in der Wohnung des Königs Y 


Griechenland. Von dem Erdbeben in Messe e 
11. Juni um 4 Uhr Morgens find etwa 2500 Getan derleken 


worden, waͤhrend nur etwa 30 Menſchen das Leben 


andrien dahin abgereiſet. a 


Breslau, 20. Juli. Die polizeilichen Verhöre 
enſteiner Partie dauern ununterbroche N 
Theitnehmer an derſelben auf dab Di Au geben 
olen 

wa fahre, 
gerichtlichen Unterſuchung Anlaß geben koͤnnte zu eifel 50 


auf die dat 


lich werde 


beſchieden, um über gehaltene Reden u, ſ. w. Ausku 
Die allgemeine Meinung äußert ſich jedoch unverh 
daß es ſehr ſchwer werden duͤrfte, irgend etwas, 


Jun lan d. 


Deutfche Bundes ⸗ Staaten. 
Zu Mainz hat in der Nacht vom 17, zum 15. 
Revolte ſtattgefunden. Der Volksauflauf, welche 


völkerung erſchreckte, war gegen die Laden und & der 
Bäder gerichtet, und es wurden viele derſelben total 50 
Als Veranlaſſung wird angegeben, daß mehrere 
Abend, wiſſend, daß am 18. das Brod bedeutend 
werde, ſich weigerten, Brod zu verkaufen, wo 
arme Perſonen am 17. ohne Brod blieben. Dieſes 
ſo 110 daß man gar nicht einmal bis tief in die 

ufſtande wartete, ſondern denſelben ſchon um 


a 

1 

ri 
vornahm. Die Oberbehörden vom Militär und 14 0 


dem 


nen alsbald mit Truppen ⸗Abtheilungen an den P. 


die Emeute ſtattfand, und bewirkten durch warm 
liche Zuſprache, daß, nachdem eine Anzahl Fenster ante. Am 
der Bäder demolirt war, die Ruhe wieder zurückkehn 800 
18. Morgens find viele Perfonen verhaftet wol jeſer S u: 
waren Vorſichtsmaßregeln gegen Wiederholungen dien 


rungen getroffen. 


Ober⸗Bayern uͤberhand nehmen zu wollen, 


fortwährend, daß Leute aus München und deſfen ung 


Die Auswanderung nach Amerik. int nunmehr e 
tung merika ſchein denn, bea 
1. % 


die Reiſe nach jenem Welttheil antreten. a 
In den letzten Tagen gingen von Bremen z 
Auswanderern nach 


Paſſagieren, deren nahe an 500 geweſen fein m 9025 
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delaide in Suͤd⸗Auſtralien ab; 
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und das Erdbeben hat mehr Schaden gethan, ar 6 Ibre im. 
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diſchen 

ber e, 
0 dem 


Kon⸗ 
: a en 
Brunnen⸗Orte Ramlöſa unternommen, wo in dem große eder 
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len 
Ne 60 Bergleute vom Farze, welche dort die, 
na er FE Kupfer- u Blei⸗ 
een ausbeuten 6 ergiebigen Kupfer- und Blei 
ane OGeſtecreich. i 
AN ien „oRold von Sachſen⸗Koburg iſt vor Kurzem wieder 
w einer neutgekroffen, und ſchickt ſich, dem Vernehmen nach, 
buen Reiſe nach England an. 


iR eh 9 8 5 

ann Dar wohnten der König und die Königliche Familie 
| fer nd eichem Gefolge, das diplomatiſche Corps, die Mini⸗ 
Behörden in der St. Gudula = Kirche zu Bruͤſſel 


bum beſteigung Sr. Majeſtaͤt gefeiert wurde. Nach dem Te⸗ 
Und elender oͤnig, in der Uniform eines Kuͤraſſier⸗Oberſt 
N A t von einem glänzenden Generalſtab aus allen Waf- 


lſoungen, ſo wie von Soliman Paſcha, der die aͤgypti⸗ 
BT fit und von Horace Vernet, der die Uniform eines 
derum, d figierg der Pariſer National⸗Garde trug, eine Mus 
| 50 r in Bruͤſſel zu dieſer Feier verſammelken und auf 
ctten f deb belaufenden Truppen ab. Nach der Revue 


| j Esplanade am Namur= Shore die Offiziere 
aht von N um den König, der bei dieſer Gelegenheit eine Anz 
Ru efoͤrderungen und Orden vertheilte. 


ER . Frankreich N 

ar Frankreich. 

Bil 115 22. Juli. Der König hat 1 Perſonen zu 
N: Barbet, Graf Cornudet, 


wider 11 Graf Vigier, -Wuftemberg. j 
fur feine vera Narvaez befindet ſich jetzt zu Paris, und wird, 
Af verweftrauten Freunde behaupten, auf längere Zeit da⸗ 
ain el zu Ba ohne fich auf feinen i nach 

e 

15 i dauten, iſt ihm am 10. Juli nach Paris nachgereiſet. 
8 und anten, der mit Bewilligung des Königs in Lahore 
din Lazar Alle Schlachten gegen die Engländer mitmachte, iſt 
anpſißt von Marſeille angekommen; er tritt wieder in 
ift ſiſche Armee zuruͤck und iſt zur Dispoſition des Krieges 
ie dss geſtellt. 


achrſchten aus Algier reichen bis zum 10. Juli. Am 
a 0 ya Minifter Ge von Salvandy, in Begleitung des 
Alls Bugeaud und einiger Beamten, die Stadt verlaſ⸗ 
N Sbelſch über Buffarick und Blida nach Medea begeben. 
I Daumas, welcher den Gum befehligt, die Aribs, 


fe von Sab i aͤuptli 

e Sabahu und verſchiedene andere Haͤuptlinge, 

| 5 Algier gekommen waren, um dem Mister ihre 

15 Nac darzubringen, veranftalteten auf der Landſtraße 

Abfe uſtapha hin eine Fantaſia, ein bekanntes Reitſpiel 

0 lg ern der Gewehre. Die Araber escortirten den Mi⸗ 

dier Man Birkadem, wo derfelbe von ihnen Abſchied nahm. 

bene ie eur Algerien meldet, daß in der Provinz Gonſtan⸗ 

en iwie ruhig ſey. Die Staͤmme unterwerfen ſich, 125. 

: Rau lig ihre Steuern, und haben ſogar 5 von den Arä⸗ 

Wb die gheliefert, welche den Krankentransport überfallen 
08 Basen niedergemetzelt hatten. 


ra 

Gin 

manmer die Decke eingeſtürzt, wobei? Soldaten getödtet 
dor Oder weniger ſchwer verletzt wurden 
ſemmenenn in den Seeſtaͤdten und im Innern Algeriens vorge: 
| 50 daß a und vor kurzem beendigten Volkszählung ergiebt 
g il aß am 1. Januar 1846 die europaifche Bevoͤlkerung der 
h inzen ſich auf 96,119 Seelen belief; am 1. Januar 
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bro beſterdlenſt bei, mit welchem der 1öte Jahrestag der. 
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1845 betrug dieſelbe 75,420 und am 1. Januar 1844 nur 59,186; 
es ergiebt ſich demnach ein Zuwachs von 20,699 Seelen. Im 
letzten Jahre vermehrte ſich die Bevoͤlkerung am meiſten in fols 
genden Staͤdten: Algier 10,933; Blidah 1030; Medeah 528; 
Dellys 246; Tenes 464; Konſtantine 242; Philippeville 678; 
Setif 277; Guelma 151; El Aruſch 131; Oran 3207; Moſta⸗ 
ganem 445. Von 100 Perſonen ſind W nur 23 
weiblichen Geſchlechts; übrigens verhaͤlt ſich die Zahl derßrauen 
zu den Männern wie 56 zu 100. ; 

Der in Arras erſcheinende Progrrsdu Pas de Calais 
beſtaͤtigt nach den an Ort und Stelle eingezogenen amtlichen 
Nachrichten, und nachdem alle Rettungs⸗Arbeiten bei Fam⸗ 
poux beendigt ſind, daß in der That nur 14 Menſchen, dabei 
2 Kinder, am 8. Juli ums Leben gekommen. Die Zahl der 
Verwundeten, welche mit 10 angegeben wird, bleibt darum 
ungewiß, weil nur die ſchwerer Verletzten zurückgeblieben find. 
Bereits haben Beamte und Compagnie ſich mit Einigen uber 
die ihnen zu gewaͤhrende Entfchädigung geeinigt, und ein Ma⸗ 
ler aus Lille hat 800 Fr., eine Wittwe, die ein Kind bei dem 
Ungluͤck eingebuͤßt, 400 Fr. erhalten. | e 

8 haben nun die letzten Nachſuchungen in der Torfgrube 
von Fampoux ſtattgehabt. Funfzehn Huſaren tauchten unter 
der Leitung eines OSberſt⸗Lieutenants bis auf den E rund der 
Grube und haben, nachdem fie dieſelbe in jeder Richtung unter⸗ 
ſucht, nur unbedeutende Truͤmmer gefunden. 

Ein Pariſer Witzblatt fagt: Aus den Unterſuchungen des 
Hrn. Friſſard ergiebt ſich klar, daß weder die Regierung, noch 
die Eiſenbahn, weder die Wagen, noch die Schienen ein Vor⸗ 
wurf trifft, es kann demnach Niemand an dem Unglück ſchuld 
. als die ertrunkenen Reiſenden, und es iſt ihr Gluͤck, daß 
ie todt find, weil fie ſonſt ſchwer zur Verantwortung gezo⸗ 
gen werden wuͤrden! 0 

Der Kommandant Demarle, Ex: Gouverneur der Citadelle 
von Ham, der von dem Gericht, in der Unterſuchungs-Sache 
wegen der Flucht Louis Napoleon's, freigeſprochen wurde, iſt 
penſionirt worden. f 

Schiffe, die aus Newfoundland und ſogar aus Weſtindien 
kommen, berichten, daß fie unterwegs große ſchwimmende Eis⸗ 
maſſen angetroffen haben. Die Brigg ela Concorde traf ſogar 
noch unter dem 43° 30, N. B. mehrere Eisberge, von denen 2, 
die mit ihren Spitzen die doppelte Höhe der Maſten erreichten, 
das Schiff in große Gefahr brachten. An einigen derſelben 
brach ſich das Waſſer wie an einer Kuͤſte, und eine Eisinſel war 
ſo groß, daß vom Maſt herab Land gerufen wurde. Wie ges 
woͤhnlich waren die Eisberge von einem kalten Nebel umgeben. 

Suauien. N 

Die Einverleibung der al e er Bataillone in die 
Linien⸗Regimenter iſt überall ohne Widerſetzlichkeit, die auch 
an den im voraus getroffenen Maßregeln gefcheitert fein würde, 
vor ſich gegangen. a i 

Zu Madrid wurde am 17. Juli in der Kirche von S. Fran: 
cisco ein feierlicher Trauer⸗Gottesdienſt für die 75 Mönche ab⸗ 

ehalten, die am 17. Juli 1834 von den niederen Volksklaſſen 
adrids, auf re | en blutgieriger Revolutio⸗ 
naire, ermordet wurden. Zwei Handwerker, die an dieſen 
Graͤuelthaten Theil genommen hatten, ſtritten am löten in 
einer Schenke darüber, ob der Tag det Ereigniſſes der 16te 
oder der 17te geweſen wäre, und begannen mit ihren Meſſern 
einen Kale der damit endigte, daß der eine getöbtet, der 
andere toͤdtlich verwundet wurde. 8 a 
Großbritanien und Aeland. 

Vice Admiral Sir William Parker iſt auf der „Hiberna“ 

in Cork eingetroffen. Er hat das (1000 Pfd. St. weniger, als 


“fein jetziges Commando im Mittelmeere einbringende) Amt 


eines Lords der Admiralität nicht angenommen und wird ver⸗ 


* 
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muthlich binnen kurzem mit der „Kanal⸗Flotte“ in See gehen, 
deren Kommando ihm ſchon ſeit längerer Zeit uͤbertragen iſt. 
Der Vice⸗Admiral Sir Charles Adams ſoll an feiner Statt 
Lord der Admiralität werden. 

Die neueſten Berichte vom Cap der guten Hoffnung, welche 
bis zum 16. Mai reichen, lauten noch immer nicht guͤnſtig. Die 
Truppen haben mit den Kaffern fortwährend unbedeutende 
Scharmuͤtzel, welche die letzteren nicht hindern, raubend und 
plündernd die Gränz⸗Bezirke zu durchziehen. 

Zwei Regimenter find zur Verſtaͤrkung der Truppen am Cap 
abgeſchickt worden. ; : 

Lord Heytesbury hat unter ſehr frofligem Abſchied Dublin 
verlaſſen. Seine Amtsniederlegung ſcheint kein großes Be⸗ 
dauern zu hinterlaſſen. 3 SER 

Ans der Stadt Hounslow wird unter dem 15. Juli berichtet, 

daß dort ein zu hundert Peitſchenhieben verurtheilter Sol⸗ 
dat des 7. Huſaren⸗Regiments, zu Tode gepeitſcht worden ſei. 
Bereits nach 70 Hieben habe der 1 
arzt das Weiterpeitſchen fuͤr lebensgefährlich erklärt, und ſich, 
als der Oberſt gleichwohl fortfahren laſſen, entfernt. Auch 
ſteht feſt, daß der Verſtorbene kurz vor ſeinem Verſcheiden die 
Worte: „Man hat mich gemordet“ ausgeſprochen. Noch 
zwei Gemeine deſſelben Regiments ſollen in Folge der Peitſchen⸗ 
hiebe in dem Hoſpitale liegen, von denen der eine, wie man 
fürchtet, auch nicht davonkommen dürfte. Die Todtenſchau⸗ 
Geſchwornen haben ihre 8 begonnen, ſich 
aber vertagt, damit die etwanigen Verwandten ſich noch zu 
der Schau einfinden koͤnnen. ieſer Todesfall duͤrfte leicht 
der Anlaß zu der Abſchaffung des fuͤr England unbegreiflichen 
Prügelſpſtems in dem Heere werden. 
“Aus Stranraer wird unterm 14. Juli gemeldet, daß etwa 
14 engl. Meilen von dort das irlaͤndiſche Dampf-Packetboot 
„Maiden City“ früh Morgens an den Felſen der ſogenannten 
Mull von Galloway geſcheitert iſt. Der Stoß war ſo gewal⸗ 
tig, und das Waſſer drang, da ein Theil des Kiels und des 
Rumpfes augenblicklich 90 en wurde, ſo raſch ein, daß 
viele Frauenzimmer — das Schiff hatte 110 Paſſagiere an 
Bord — beinahe in ihren Lagerſtätten ertrunken wären. Von 
der Küfte kam fo raſche Huͤlfe, daß alle Paſſagiere unverfehrt 
an's Land gebracht werden konnten. Das Schliff war ein voll⸗ 
kommenes Wrack, deſſen Sinken man ſtuͤndlich erwartete. 


Atalien. 


Zu Palermo auf Sicilien bemerkte man vor Kurzem eine 
außergewoͤhnliche Truppen⸗ Bewegung in einem Quartier der 
Hauptitadt, zahlreiche Patrouillen kreuzten ſich in allen Rich⸗ 
tungen, und man erfuhr endlich, daß eine Verbindung zwiſchen 
einem der neu dorthin verlegten Regimenter und den im Ge⸗ 
faͤngniß fich befindenden Straͤflingen, 3000 an der Zahl, ent: 
deckt worden ſei, zufolge deren die a in Freiheit ge⸗ 
fest werden ſollten. Was dem reichen Palerme für ein Schick⸗ 
ſal bevorgeſtanden hätte, wenn jene J — 4000 an Raub und 
can sewöhnten Miſſethaͤter ihrer Haft entronnen wären, laͤßt 
ich denken. — 

Der verſtorbene Papſt hat feine Verwandten zu Erben feines 
betraͤchtlichen Vermoͤgens eingeſetzt und ſie dabei noch von 
der Erbſteuer entbunden. 


1 Türkei. 

Die Ratiftkations⸗ Urkunde des unlängft zwiſchen dem ruſſi⸗ 
ſchen Kaiferhofe und e . ſſenen Handels⸗ und 
ner 5 1 10 Eu He A8 d f ee 

urg eingetroffen und wird demn egen die Groß herrliche 
Ratifikatlon ausgewechfelt werden. x 


Süd Amerika endlich on 
Aus Mexiko wird gemeldet, daß ſich der gangene ehen 
1. Juni definitiv konſtituirt habe. Paredes wollte seng, Jun 


die Amerikaner zu Felde ziehen und mit 3000 Mann au ande 
von Mexiko . General Ariſta war im SL Ge⸗ 
des Nordheeres durch den General Mejia erſetzt es eettärt . 
neral Alvarez, der ſich dekanntlich gegen Paredes 10 
fol dieſen Schritt gethan haben, um eine Summe von Höfen de 
Doll., welche ihm 1 1 gegeben hatte, um Bi ie | 
der Suͤdſee zu befeſtigen, für ſich behalten zu kön ien 
merikaniſche Regierung hatte alle Zahlungen von Rene Die 
wegen eingeſtellt und eine Junta einberufen, um 
Mittel zur Herbeiſchaffung von Geldern zu berathen. 


1 8 ſt 1 Indie u mie Peg 
m 19. Juli iſt die inländifche Ueberlandpo Ma! 
aus Kalkutta vom 16. ef, Bomben vom , j 
und Madras vom 8. Juni angekommen. kirte 8 
nichts von Belang. Das von den Engländern 1 
Kotekangra im Dſchullunder Doab hielt ſich nach g war a 
Berichten, die bis zum 14. Mai reichen, noch; inde pen da. 
lerdings das Belagerungs⸗Geſchuͤtz der britiſchen ng on 
mals noch nicht eingetroffen. Sir Henry Hardinge mern, 1 
nach einer kleinen Exkurſion in die Provinzen im Jud ul 16 
dem 16. Mai wieder in Simla. Aus dem Pendſchab 855 7 
Neues gemeldet. — Die Nachrichten aus China (© 15 0 
reichen bis zum 24. Mai. Sie bringen eine pon, hal 
datirte Proclamation des Gouverneurs Davis, in n 170 
welcher Tſchuſan ſofort von den dritiſche n h 
pen geräumt werden wird, nachdem der Kaiſer v 1 en 
durch ein eigenhändig unterzeichnetes Dokument deiner! 6 
laͤndern den im Friedens - Traktat ſtipulirten au 
in Canton geftattet hat, ein Recht, deſſen Aus 
ſuspendirt bleiben ſoll, bis die Lokal⸗Behoͤrden Canto 
Einwohnerſchaft mehr Herr find, 


Dermiſchte Nachrichten. 1d fi 
Provinz Brandenburg. Am 20. Juli eulu 0 
und bei Warnow ein von Schloſſen und wolkenbrn 10 
Regen begleitetes Gewitter, dem ein gleich einem O Der 
der Sturm: und Wirbelwind unmittelbar voranging. ließ 
hielt glücklicherweiſe nur einige Minuten an, hinteren 
doch auf feinem ſchnellen, von Suͤdweſt nach Nordoſt 
ten Zuge die Spuren der traurigſten Berwüſtung an, 
Baͤumen und Gebaͤuden. In manchen Doͤrfern und aden 
wurden Scheunen und aufer abgedeckt, einige ganz un, 
worfen, die ſtärkſten Baume entwurzelt oder ab abrechnen 
auf den Wieſen in Haufen liegende Heu und e eng t, 
Getreide hoch in die Luft gewirbelt und ſpurlos ver 1 0 4 
bereits in Mandeln ſtehende Roggen auseinander ger geld 
die einzelnen Garben weit weggefühet. Auf einer ö. 
wurden auf dieſe Weiſe allein 50 Fuder Heu gaͤnzli 
und ein aufgeladenes Fuder gaͤnzlich umgekehrt, 
Wagen oben auf dem Fuder zu ſtehen kam. Bel borf 
wurde ein Bauer von einer durch den Sturm u tert) nat 
Eiche niedergeſchlagen, und gab, furchtbar zerſchme 
wenigen Minuten feinen Geiſt auf. ach W 
ze in Fl 
Pe der 


* 
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Di 
en efammfung war auf's Höchfte überraſcht, wihrend 
A Ame, als handelten fie auch hier ordnungsmäßig 
in Se pfangener Weiſung, einen betäubenden Touche zu 
| adler losbrauſen ließen. Endlich drängten ſich Alle mit 
hin Glückwünſchen herbei; nur Molensdorf griff 
Hild rlich nach feinem Dolche. 
b Ei bemerkte feine Bewegung, und fürchtete von 
. dapı nerglühten eine raſche That. Sie nahete dem Bru⸗ 
län de an der Hand des Ritters, den fie als ihren Vers 
Wie Akute, Molensdorf ſtand wie verſteinert. 

u al annſt Du es wagen? flüſterte der Ehrenmann ihr 
Prag, 15 ſie, nach Uwiras Begrüßung, zu heimlicher Zwie⸗ 
kr ei Seite geführt hatte. 
gultg Gal Deine Zuſtimmung, 

59 ck entſchädigt mich in dieſem wackern Böhmen für 

Du 13098 meineidige Treuloſigkeit. 
ſtzt die die Entehrte, führt dieſe Sprache? ſagte er, ent⸗ 
u Hände ringend. 
ha tibet wiederholte ſie ſtolz. Wer hat Dir das einge⸗ 
lichen 2 ldegard iſt eine Betrogene, weil fie einem fürſt⸗ 
Bere, nabe ſcwure traute; aber ſie iſt rein wie die Sonne, 
Mol ach dieſer Feſtnacht aufgehen wird. 
ken. dorf fühlte es wie einen Stein von der Bruſt ſin⸗ 
und fh it zweifelnder Freudigkeit ſah er die Schweſter an, 
Mög = dann: Wie war diefer quälende Irrthum für mich 
Aland Du ſprachſt doch von einem Opfer. 

der se: entgegnete fie; von dem Opfer meiner Ruhe. 
Beine t dieſe Nichts? Haſt Du Dir dabei noch das Opfer 


Sieg 


verſetzte ſie kalt. Mein 


| don ud, nicht mein Geſtändniß. Doch Uwira harrt unſer 
0 "fnfterm Zweifel. Er fürchtet bei unſerer Zögerung 
bungen aß Du gegen die Verſchwägerung mit ihm Einwen⸗ 
Daft. Laß uns ihm vom Gegentheile überzeugen. 
den 1 ensdorf kehrte froh mit ihr zu dem Ritter zurück, 
die f 5 unter einer Umarmung verſicherte, wie lieb ihm 
ein zuftige Verwandschaft mit ihm ſei. So war nun auch 
ö fich mlicher Zwieſpalt mit dem Herzoge gelöft, der in⸗ 
ber Bern bur Herbeihelung der gefangenen böhmifchen Nit: 
a HE gegeben hatte. 
diane waren ſie erſchienen, und lagen in den Armen ihrer 
fing Wand Töchter. Erſtaunt aber fand Graf Robizek 
Mat Laliſka als fürſtliche Braut wieder. Ein Wink des 
wahr dafen belehrte ihn indeß, den günſtigen Augenblick 
nehmen. 


ſagte em Haufe ſoll großes Heil wiederfahren, hoher Herr, 
Her glei ie aber beweg ich Euch das edle Herz zur Nach⸗ 
der To t und Verſöhnung um nicht in dem Gemahle mei: 
df t ter zugleich den Feind meines Königs zu erblicken! 
\ ſadtüder der Großmuth, mit der Ihr mir und meinen Waf⸗ 
ern die Freiheit wiedergabt, zu der Liebe, mit der 


i 


hre gedacht, fo hatte Deine Einbildungskraft 


U 
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der di e be: 


(Beſchlu ß.) 


Ihr mein Kind erhebt und beglückt, auch die großherzige 
Secbſtverleugnung, welche ein liebgewonnenes, unſicheres 
Schattenbild der Freiheit für die Freundſchaft und den Schutz 
eines mächtigen Königs aufopfert! Ihr ſeid für Euere Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zum Helden geworden, wie keiner Euerer fürſt⸗ 
lichen Verwandten. Laßt nun die Klugheit das väterliche 
Erbe bewahren, welches Euer Arm fo ruhmreich ſchützte, 
und die Liebe meiner Waliſka wird es ſchmücken. 

Ja, Herzog Bolko, fiel hier der Markgraf ein, den 
Unſchlüſſigen umarmend, Ihr tretet ehrenvoll, in freiem 
Entſchluſſe, von der Bühne fürſtlicher Selbſtſtändigkeit, 
welche das Schickſal in Schleſien zum Schluſſe gebracht hat. 
Erwägt, daß nicht gemeine Habſucht meinen königlichen 
Vater die Unterwerfung Schleſiens wünſchen und betreiben 
ließ; denn er gewinnt ja bei der Sicherſtellung der einzelnen 
Fürſtenrechte des Landes, wie er ſie vollzog, nur eine Reihe 
von Bundesgenoſſen, die bei ihrer bisherigen Zwietracht 
ſich ſelbſt zum Raube wurden, und nur in ihrer Eintracht 
unter einem gemeinſchaftlichen Oberherrn eine Macht gegen 
das feindlich geſinnte Polen bilden können, von dem ſie 
durch Sprache und Sitte ſeit einem Jahrhunderte geſchieden 
ſind. Dieſe höhere Rückſicht war es, welche König Jo⸗ 
hann mit der Erwerbung der Oberlehnsherrſchoft im Auge 
hatte. Er wollte die Schleſier mit den ihnen in deutſcher 
Bildung zum Theil verwandten Böhmen verbinden, um 
mit ihnen mächtig genug dem rohen Sarmaten gegenüber 
ſtehen zu können. Damit Ihr, Herr Herzog, aber für 
Euere eigene Perſon von der Uneigennützigkeit meines könig⸗ 
lichen Vaters überzeugt werdet, ſo bietet er Euch durch mich 
für feine Anerkennung als Oberlehnsherr die Grafſchaft Glatz 
zum lebenslänglichen Beſitz an, ſobald mit dem Tode Hein⸗ 
richs VI. von Breslau dies Ländchen an Böhmen zurückge⸗ 
fallen iſt. 5 . Bar 

Dieſe Lockſpeiſe, zum zweitrumale gebraucht, um eines 
ſchleſiſchen Fürſten Unabhängigkeit zu verkaufen, war für 
den, dürftigen und lebensluſtigen Bolko nicht übel gewählt. 
Dennoch ſchwankte er bei der leichten Wiedererwerbung feiz 
nes ſchönen Bergländchens, denn es ſollte mit dem Aufgeben 
feiner Grundſätze, feiner ritterlichen Tugend erkauft werden. 
Sein Blick irrte im Saale umher, und traf auf Molensdorf, 
dem er einſt die Verſicherung gab, er ſollte ihn niemals nur 
ein Haar breit von dieſer Tugend weichen ſehen. Mit der 
Erinnerung ſeiner damaligen ſtolzen Worte kam auch der 
alte Geiſt wieder Über ihn, und er war eben im Begriff, das 
verführeriſche Netz um ſich her zu zerreißen, und die piaſti⸗ 
ſche Freiheit um jedes Opfer zu bewahren, da fühlte er Wa: 
liſtas volle, weiche Hand, und ſah in ihr feucht verklärtes, 
bittendes Auge. 8 

Mein hoher Herr und Bräutigam, ließ ſich die ſüß 
Stimme leiſe vernehmen, es wäre wohl eine thörigte Anma 


= 


5 624 — 


ßung, wenn meine Liebe, die Euch längſt gehörte, das von 


den Vorfahren überkommene geheiligte Gefühl der Selbſt⸗ 


ſtändigkeit, Euch zu erſetzen verſpräche, damit Ihr es auf⸗ 
zugeben Euch leichter entſchlöſſet. Doch wenn die Liebes⸗ 
bitte hier nicht ein Frevel iſt, daß Ihr den drohenden und 
drängenden Verhältniſſen nachgeben mögt, ſo laßt ſie mich 
Euch demüthig ans Herz legen. 

Mit träumendem Entzücken ſah ihr Bolko einen Moment 
lang in das vertrauensvoll zu ihm aufblickende Auge, das 
ihm jedes trotzige Gefühl ſanft aus der Stahlbruſt zog. 
Dann rief er aus: Du haſt geſiegt, Mädchen meiner Seele! 
König Johann konnte ſein ganzes Böhmen gegen mich auf⸗ 
bieten, ich hätte wahrlich nicht gewankt. Doch gegen Dei⸗ 
nen Zauber habe ich weder Willen noch Waffen zum Kampfe. 
Er umarmte ſie glühend, und rief dann: So nehmt mich 
hin, den Abtrünnigen an der Väter Freiheit! Nicht die 
Böhmen, aber ein böhmiſches Weib hat mich beſiegt. 

Der Markgraf umarmte ihn mit brüderlichem Kuſſe; 
auch Molensdorf drängte ſich freudig zu ihm. Ihr habt 
mir endlich Wort gehalten mit Euerer ritterlichen Tugend, 
mein theuerer Held. Indeß muß es Gottes Wille ſein, daß 
Ihr endlich ſo ruhmvoll unterliegen ſolltet, da er grade dieſe 
junge Frau Euch jegt wieder zuführte. 

Die Böhmen umringten den Ueberwundenen mit freudi⸗ 
ger Ehrerbietung, Uwira ſtelite ihm feine Braut vor, und 
als er dieſe mit Glückwünſchen überhäuft hatte, reichte Graf 
Robizek ihm einen gewaltigen goldenen Pokal mit dem flüſ⸗ 
ſigen ung'riſchen Rebengolde, und bat, ihn auf das Wohl 
ſeines Lehnsherrn zu leeren. 

Mit dem Markgrafen und der nächſten Runde anſtoßend, 
rief Bolko: Es lebe König Johann von Böhmen, der Ober: 
lehnsherr Schleſiens! f 8 

Die Trompeten ſchmetterten, die Pauken wirbelten und 
der Herzog leerte unter allgemeinem Jubel den Pokal bis 
zur Nagelprobe, wie alle die wackern Trinker umher. 

Bald waren die Becher von Neuem gefüllt. Da hielt 
der Markgraf den feinigen hoch empor, und rief: Es lebe 
der heldenmüthige Herzog Bolko von Münſterberg, Waliſka 
von Robizek und — ihrer Liebe Sieg! ’ 


Auflöſung der Charade n voriger Nummer: 
Jungfrau. 


a Lehr Räthiel. 
Drei mächtige, Schweſtern muß ich, Freund, Dir zeigen, 
Du magſt ſie Parzen nennen oder Horen, 


Denn dieſen kannſt Du fie an Macht vergleichen. 


Sich haſſend, doch zu ew'gem Bund verſchworen 
Ser was da lebt und wird durch fie geboren; 
Sie lichten Dir vereint der Zeiten Spiegel; 
Sie hegen, loͤſen Dir des Lebens Siegel. 


Die erſte wird in jedem Augenblick; 

Jetzt iſt fie nicht — doch nun iſt fie geworden, 
Du ſiehſt ſie ſtets des Armen . Gluͤck, 

Des reichſten Lebens ſchoͤnſte Bluͤthe morden. „ 
In ew ger Feindſchaft tödtet fie die Schweſtern % 
Sie liebt das „Heute“ nicht, fie liebt das „Geſtern!“ 

Und was fie nur berührt, verbleicht, iſt todt | 

Lebt kaum in der Erinn'rung Abendroth. Re) 


Die zweite ift fo flüchtiger Natur, 107 
Daß — kuͤß ſt Du AR — Wehe iſt ihre Spur. 
Sie bleibt Dir nur, fo lang’ Du ſie umarmſt, 
So lang' an ihrem Buſen Du erwarmſt. 
Stets wird fie — lächelt Dir; doch Augenblicks 4 
Entflieht fie ſelbſt dem Liebling des Geſchicks; en 
Ihr eil'ger Fuß entzieht ſich jedem Band’ — d ie 
Entfloh'n — ſuchſt Du umfonft durch Meer und 


Die dritte naht in >. Geſtalt 7 
Sich niemals Dir. Merkleidet als die zweite 5 
Tritt fie Dich an — Du ſuchſt ſie in der Weite 

Doch nah’ iſt ſie indeß herangewallt. i 
Umarmſt Du fie, fo ändert fie den Namen, 8 
Geſtalt und Form bis auf des Bildes Rahmen; 

Du magſt die lang’ Erfehnte kaum erkennen, nen. f 

Und zweifelſt noch, willſt Du fie Dein nun neue!“? 


2 37 00 
Die ſtarken Schweſtern beugt kein Bund, kein Rath 1 


“A 


Sie mögen zuͤrnend nahen oder Lächeln, 
Stets folgen fie dem frei gewählten Pfad, 1 
Bald wie ein Sturm, bald wie Zephyre fachen. 
Ergib Dich d'rum — und laß die Erſte flieh n; 
ie Zweite aber mußt Du feſt umarmen; * 
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Die Dritte flehe bruͤnſtig um Erbarmen — 1 
So laß' fie ſtill an Dir voruͤberzieh'n! — 
Die bethaute Roſe. ‚Ku 1 
Die Abend⸗Nebel ſanken so . 
Hernieder auf die Au', i 
Und alle Blumen tranken + 
In vollen Zügen den Than. | i 
Im Kelch der Roſe flimmert „ 
Das glänzendſte Perlen⸗Geſchmeid!  , 
Gold durch das Laubdach ſchimmert, 28. 
Das ſcheidend die Sonne ſtreut. 7 
Die Nachtigall ſieht nieder 1 
Auf die geichmärtte Braut, 0 
Und liebeglühende Lieder Kun 


Ertönen im Augenblick laut. we! 


Der Mofe Duften und Flammen 7 * 
Durchranfcht ihr wildglühend die Bruſt 


Die Roſe ſchauert zufammen — ur 
Sie ahnet der Liebe Luſt. e 
Die Perlen haben in Eine RN, 
Sich innig zuſammen geſchmiegt, N 
Drin ſich beim Sternenſcheine e PR 
Das Bild der Nachtigall wiegt. a) 110 
In der Geliebten Schoofe e 
Ruht des Geliebten Bild. * 


O zauberiſch duftende Roſe, we 
zie leuchteſt Du ſanft und mild! 
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Aug Deinem Roſenmunde 
utſtroͤmt ein Himmelsduft, 
t tragt Deiner Liebe Kunde 
Hinaus in die blaue Luft. 


Herz, voll gluͤhender Liebe, 
ittert vor wonniger Luſt, 
ud nie geahnte Triebe 
Durchrauſchen Deine Bruſt. 


Die Nachtigall moͤcht'ſt Du umfangen 
heißer, wogender Gluth; 

es Geliebten Wangen 

rgießen die Thraͤnenfluth. 


An den Geliebten, 
nüpft gar ein h 
ſeinetwegen flieh'ſt Du 
Selbſt Eltern und Heimathland. 


Und ginge durch Tod und Verderben 
u ihm der Weg allein, 

wuͤrdeſt lieber ſterben, 

Als ſtets ihm ferne ſein! 


Tages Begebenheiten. . 
werk bei Schmiedeberg entſtand am 21. Juli 
aſelbſt, während der Schulftunden, im Dach⸗ 
: be, Feuer, und griff fo ſchnell um ſich, 
und Kinder zum Theil ſich durch die geoͤffneten Fen⸗ 
Das Haus brannte nieder. 

au der engliſchen Muͤhle zu Jannowitz war am 
egen 8 Uhr, der Schieferdecker Krauſe mit 
chen auf der Bedachung thaͤtig; Beide hatten 
zufallen. Der Lehrmeiſter gab ſogleich ſei⸗ 
und der Lehrling iſt ſtark verlegt. Sein Lehr⸗ 
interläßt eine Frau nebſt drei unmuͤn⸗ 


ſahen zu Paris zwei Knaben auf dem Platze 
nen Haufen Stroh. Sie zuͤndeten es muthwil⸗ 
reuten ſich der luſtigen Flamme. Da ertoͤnte 
n furchtbares Geſchrei aus demſelben, und eine 

gur, ganz in Flammen, erhob ſich aus dem 


Stroh. Es war ein Bettler, der in demſelben geſchlafen hatte. 
Der Ungluͤckliche rannte mit brennenden Kleidern der Seine 
zu, verſchwand im Waſſer — und ertrank! 1 

Stuttgart, 10. Juli. Wie in Ulm, ſo iſt auch hier, in 
Tübingen ꝛc., der erſte beladene Erndtewagen vor die Kirche 
geführt und in derſelben mit dem Liede: Nun danket Alle Kot! 
dem Himmel für ſeinen Segen gedankt worden. In Ulm führ⸗ 
ten die Geiſtlichen beider Confeſſionen, die Schulkinder im 
Feſtgewande und die Buͤrger in langem Zuge die erſten vier 
Erndtewagen unter dem Geläute aller Glocken nach dem Mün⸗ 
ſter. Man hofft, daß nun aller Noth ein Ende ſei. 


3404. Ihr lauſchet noch der Antwort auf die Frage, 
Die juͤngſt ſo ernſt geſprochen: „was iſt Wahrheit!“ 
Iſt's Euch wie mir zu Muth ſeit jenem Tage? \ 
Wie ſchmerzt doch ſolche Arroganz und Flachheit! 


5 Hirſchberg, den 28. Juli 1846. 
Es hat ſich bei der bereits abgehaltenen Korporations- und 
allgemeinen Wahl, Behufs der Wiederbeſetzung des anderen va: 
canten Predigeramtes, unter einem Theile der hieſigen und der 
dörflichen evangeliſchen Kirchgemeinde, dem das Kirchencollegium 
bei der erſten Wahl nicht in Willen gekommen iſt, ein ſchlimmer 
Geiſt der Manifeſtation und Demonſtration den Rechten des Kir⸗ 
chencollegium gegenüber gezeigt. Es iſt dies jener, jetzt immer mehr 
an Macht zunehmende ſtarce Oppoſitionsgeiſt, der für ſich alles 
Recht in Anſpruch nimmt, dem Anderen aber ſeine wohl begrün⸗ 
deten Rechte abſpricht, und ihm nur Pflichten zuerkennt. N 

Es iſt nicht zu leugnen, daß das Kirchencollegium an der Ge⸗ 
meinde Statt das Patronatsrecht ausübt, aber ebenſo wenig iſt 
daraus zu folgern: daß es ſich hierdurch zum willenloſen Werkzeug, 
ee zur dienenden Magd der Gemeinde herabwürdigen laſ⸗ 

en foll. 

Nein — das Kirchencollegium hat bei der erſten Wahl ſelbſt⸗ 
ſtändig das wahre Bedürfniß der Gemeinde im Auge gehabt; es 
wird auch bei der zweiten Wahl ſelbſtſtändig nach inniger Ueber⸗ 
zeugung handeln, und ſich durch keine Manifeſtation und Demon⸗ 
1 Uebelwollender und Befangener in ſeiner Wahl irre leiten 
aſſen. 

Ein Mitglied hieſiger evangel. Kirchgemeinde. 


Nohrlacher Torf. 
Wir verbrennen in Hirſchberg viel vohrlacher Torf, ob⸗ 
gleich die öffentliche Meinung laͤngſt dahin entſchieden hat, daß 
es ſchlechter als das lomnitzer, warmbrunner, hermsdorfer ꝛc. 
iſt. Es iſt ſcheinbar wohlfeiler, man 105 ſich daran gewoͤhnt; 
und das reicht hin, um ihm ſein Publikum zu erhalten. Und 
in der That gibt es einzelne Gruben, die recht gutes Torf lie⸗ 
fern; ſo z. B. eine des Bauer Kriegel. Seit dies aber bekannt 
eworden iſt, heißen alle Torfleute Kriegel; und, wenn man 
ragt: Von wem? fo lautet die Antwort: von Kriegel. Daß 
es bloße zuſammengebackene, den Ofen verſtopfende, die Zim⸗ 
mer mit Staub erfüllende, beinahe alles Brennſtoffes entbeh⸗ 
rende Erde, bloßer rohrlacher Wieſenboden iſt, wird man 
leider erſt beim Wegtragen, oder Feuern gewahr. Soll nun 
das gute rohrlacher Torf nicht überhaupt als Brennmaterial 
verdrängt werden; ſo erſcheint es ſowohl im Intereſſe des 
Felt de wie der Torfſtichbeſitzer ſehr nothwendig, daß von 
eiten des rohrlacher Dominjums oder der Ortsgerichte eine 
vollſtaͤndi e Auffuͤhrung aller derer, welche Torf verfahren, in 
unſerm Wochenblatte erſcheint, wobei der Wahrheit gemäß 
2 — uheben iſt, welche Torfſtechereien den beſten liefern. 
eder Corffuhrmann wird nun durch ein ortsgerichtliches Atteſt, 


welches er ſtets bei ſich führen und auf Verlangen vorzeigen 
muß, nachweiſen, von Se Befiger das Torf iſt. Man 
wolle nicht einwenden, daß jeder Kaͤufer ſich dasſelbe anſehen 
koͤnne. Das iſt nicht möglich; wie kann man von den Beamten 
und andern durch ihren eruf gefeſſelten Maͤnnern verlangen, 
daß ſie mit jedem Stuͤck Torf eine ae Analyſe anſtellen. 
Viele „ das Torf auch ja ae demſelben Orte 
bezogen und find zufrieden geweſen; plotzlich kommt ein frem⸗ 
der Knecht und behauptet, es ebenfalls daher zu bringen, oder 
der fruͤhere Knecht iſt an einen andern Ort gezogen und verſorgt 
die alten Kunden, und erſt, wenn man zu heizen beginnt, merkt 
man die Jäuſchung. Sorgte jeder Torfſtich⸗Beſitzer, daß feine 
Leute ein Atteſt bei ſich und ein beſtimmtes Zeichen, (etwa die 
Hausnummer) auf dem Hute führten, fo wäre dies nicht möglich. 


Denkmal der Liebe. 


Unſrer innigftgeliebten Gattin und Mutter, 
der Frau Freigutsbeſitzer 
Johanna Chriſtiana Döring 
geborne Peuker, 


gewidmet. 


Geſtorben den 10. Juli 1846, in dem blühenden Alter 
von 32 Jahren und A Monaten, an Lungen- Leiden. 


Wenn die Zukunft freundlich ſich geſtaltet, 
Wenn ſich auf der rauhen Erdenbahn 
Uunſre Hoffnung ſegenreich entfaltet, 

Uns uns hochbegluͤckte Tage nahn, 

Die ein heitres eheliches Leben 

Durch die biedre Gattin uns gegeben, 
Dann erblüht, im Schoos der Haͤuslichkeit 
Uns das Himmelsloos: Zufriedenheit. 


Solch' ein ane Loos war mir erſchienen 
An der heißgeliebten Gattin Hand, 

Und ich ſah des Friedens Palmen grünen, 
Täglich neu in meinem Eheſtand'! 

Sieh' da wurde bitter mir hienieden 

Das ſo traurige Geſchick beſchieden: 

Denn ich ſah, in ihres Lenzes Weh'n 

Die ſo biedre Gattin von mir gehn! 


Sieh! da ſteh' ich nun mit meinen Kleinen 
An dem Grabe, wo die Huͤlle ruht 

Von der Theuren, die wir hier beweinen, 

Die ſo haͤuslich war, ſo recht und gut! 

Jag! wir fühlen uns ſo ſehr verlaſſen, 

Koͤnnen kaum in den Verluſt' uns faſſen 
Und ein niegefuͤhlter tiefer Schmerz 

Beugt des Gatten, beugt der Kinder Herz! 


Gattin! Mutter! Dank für Deine Treue, 

Für die Liebe, für die Zärtlichkeit, 

Die Du uns, mit jedem Tag’ auf's Neue 
Durch Dein ljebereiches Herz geweiht! 

Nein! wir können nimmer Dein vergeſſen, 
Was und Deine Liebe zugemeſſen, . 

Das kann weder Zeit noch Grab verwehn 8 
Und das kann uns niemals untergehn! i 
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Jede Zeit und jeder neue Morgen 
Gab uns Proben Deiner Freundlichten n 
Nicht mehr werden in des Hauſes Hate ' 
Unermudet, Deine Schritte wallen! 
Einfam fühlen wir uns und allein 1 
Können Deiner Lieb' uns nicht mehr freu 


Schon nach eilf ſo glücklich heitern Jahren 
Ward geloͤſ't der ei heil'ges Band, 

Schon ſo zeitig mußten wir erfahren 

Dieſer Erdenguͤter Unbeſtand! 

Und des Todes grauenvollen Maͤchte 
Machten geltend ihre finſtern Rechte 

Und der Trennung namenlofer Schmerz, 
FTraf des Gatten, traf der Kinder Herz! 


Lang' und bitter waren Deine Leiden, 
Die des Herren Hand Dir auferlegt! 
Aber ſanft und ſelig war Dein Scheiden 
Nicht durch harten Todeskampf bewegt! 
Mit Geduld haft Du Dein Loos ertragen, 
Ohne Murren, ohne laute Klage, 
Nur die Kinder legteſt Du im Schmerz 
Voll von Liebe, an das Vaterherz! 


Doch auf ewig biſt Du nicht bei en 
Oben in dem ew'gen Heimathland 
Jette t Du die Theuren, die hienieden 

eitig Dir des Todes Hand entwand! 
Wo die ſel'gen Geiſter um Dich ſtehen a 
Werden wir auch einſt Dich wiede 10 10 7 
Dort, wo jetzt Dein Geiſt ſchon ſeli 4 1 
Und der Himmelsfreuden Bir ante ffenet 

3327, Wehmüthige Erinnerung 71 

am einjährigen Todes = Tage meiner geliebten Tech 


der Jüngfer ele. 

Roſine Panline 3 Hohen f 
te ſtarb den 26. Ju 9 

in einem Alter 2 23 Jahren, an der Auszehruns“ 


Mit der Liebe Thraͤnen⸗Blicken fi; 
Nich ich auf Dein ſtilles Grab; 15 
Nicht me 


hr kannſt Du mich beglücken, 
Denn Du ſankſt ſehr früh zur Ruh’ hinab. . 
Mit Geduld haſt Du getragen Mi 
Was Dein Daſein ſchwer getrübt, 17 


In der Krankheit bittern Tagen 
Stets Gelaſſenheit geuͤbt. 


So ſchwand Deiner Mutter Freude, . 
Die Dein Leben ihr gewährt; 4 
Auch der Freunde Herz — im Leide, 
‚Halt Dich einer Thraͤne werth. 1 
Deiner Mutter treues Herze 7 
Weint Dir heiße Thränen nach; neh 
Denn fie fühlet noch die Schmerzen, | 
Als Dein liebend Auge brach. ee 
Ruh denn wohl! In Engels Reihen, 70 
Wo Dein Auf 1 fetig ſchwebt, ee 
Wird ſich einſt die Freud’ erneuen, 
Wenn der Herr zu Dir mich hebt. 
Gewidmet von ihrer Mutter, 
Johanne Beate verehel. Büttner, zu 


ber % 


(Ne b üſt z wei 


Bea en 


5 Erſte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1846. 


ja e , Jur Erinnerun 
Üpeigen Ropegeeg unſers gelebten Vaters, 
J 5 des Koͤnigl. Grenz Beamten 


bann Merfert 

uly 1845 auf einer Nachtpatrouille durch 

gewehr a Bei feinen Tod fand; 

8 8 alt 39 Jahre, 9 Monate I Tage. 

N 2 ——— — 

15 Su of Todestag erneuert unſre Thränen, 

And iner in der Jahre Lauf erſcheint; 

Bis Uen kann kein Troſt das Sehnen, 
9 0 wigkeit auf immer uns vereint. 


1 Ju dir Wördere Hand mußt'ſt Du Dein Leben enden, 
mut n. Erfüllung Deiner Pflſcht; 
Selbst doe konnt das Geſcheh'ne aͤndern; 
e ; se heißen Thraͤnen nicht. 
12 oll Dich nimmer unſer Herz vergeſſen; 
Dur iel. in der Erinnerung. 
ee Beinen wo Du mit uns gefeffen 
0 ie uns ein Denkmal ohne Prunk. 
Wee ſchmerzlich; A ; 
mn rzlich iſt es, an Dein Grab zu treten 
1 Wie nie Dich mehr bei uns zu ſeh'n! 
Sinne n, von tiefem Schmerz betreten 
eg, und hoffen Wiederſeh'n. 
Antonia Merfert, hinterbliebene Wittwe. 
; Eduard Merfert, 
1 Adalbert Merfert, ‚als 
1 Reinhold ed Kinder. 


Antonia Mer 


W Erinnerungen 
bei 5 am Grabe 5 . 
Emm unſerem einzig geliebten Kinde N 
uma Auguſte Amalie Blumel, 
. bone ſtarb den 18. Juli in dem zarten Alter 
deinem Jahre 10 Monaten und 18 Tagen. 


chwermutl FOR 0 
' hsvoll ſteh'n wir am Grabeshuͤgel 
ya Mal en und beweinen Dich! — 
Nur goein choͤnes Leben hatte Flügel, 
u er freie Geiſt ſchwang aufwärts ſich. 
Dil Dich ſahen freueten ſich Deiner 
N Seiner Sanftmuth, und Dein holder Siun, 
dear wie der guten Engel einer, 
eme alle Herzen zu Dir hin. 
ang bei Warmbrunn, den 20. Juli 1846. 
rl Friedrich Wilhelm Bluͤmel 
Mf e Ar . als trauernde 


1 ft 
9 Emma Ida Amalie, geb. Liers, Eltern. 


am Zum Andenken 
Br: Jahrestage unſerer geliebten, am 24. Juli 1845 zu 
Marie udeiſtadt verſtorbenen Mutter, Frau 
1 Roſine Chriſtopherſen geb. Töpler. 
ie; 


Seit zwölfmal hat der Mond erneut fein Licht, 
E u en Mutter 1 Du von uns geſchieden, 
7 ou ach en wir Dein freundlich A 
Alchts st. Du ſchlaͤfſt, gelangt zur Ruh, zum 
Matt Dich mehr; Dich weckt kein neuer? 
in Traum zu neuen Lebensſorgen. — 


* 7 — 


7 


ert, 


N 1 


rieden; 
orgen 


3350. Die heute fruͤh um 24,09: erfolg 


ſtatt jeder 


Wie ſchlug für uns fo liebewarm Dein Herz! 
Nun 0 © din, bedeckt mit kuͤhlem Sande; 
Tief fühlen wir der Trennung bittern Schmerz, 
Und uns verwaiſt, allein im 8 

Und rathlos oft hier in der Welt Getriebe: 
Denn, ach! uns fehlt die treue Mutterliebe. — 


O habe Dank! des Himmels Lohn ſei Dein! . 
Dort lebt Dein Geiſt nun, aller Angſt entnommen; 
Biſt mit dem Sohn, dem theuren, im Verein, 

Der nachgefolgt Dir zu der Stadt der Frommen; 
Und all' die Lieben, die Du hier verloren, 

Sind wieder Dein, fuͤr's hoͤh're Seyn geboren. 


So ruh' denn ſanft Dein Staub in kühler Gruft! 

Wir denken Dein in treuer, warmer Liebe, 

Bis uns auch einſt der Herr des Lebens ruft; 

Und, was uns jetzt ſo dunkel ſcheint, und truͤbe, 

Sich uns verklaͤrt, wenn, die wir hier beweinen, 

Von Neuem Gott uns Jenſeits wird vereinen. 

Bolkenhain und Hausdorf, den 27. Juli 1846. 

Herrmann Chriſtopherſen, als 
Mathilde Zöpler, N Kinder. 


3380. Denkmal innigſter Liebe, 
am Jahrestage meiner am 29. July 1845 fo fruͤh 
„Jverſtorbenen und unvergeßlichen Frau 
Chriſtiane Caroline Preuß, geb. Henke, 
im 24ſten Lebensjahre. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
In der Erde ſtillem Grabgemach; 
Chraͤnen fließen in der bangen Stille, 
Gattin, Mutter, Schweſter, Dir fo ſchmerzlich nach. 
Mit der Wehmuth traurigem Gefühle i 
Denken wir, o Theurxe! ſtets an Dich. 
Ach zu früh, zu früh uns gingſt zum Ziele; 
Unſer Herz vergißt Dich ewig nicht. 
Krauſendorf, den 21. Juli 1846. 
Gutsbeſitzer Preuß und Familie. 


Ge benden g ee Ae egen 

t e e Entbin⸗ 

dung ſeiner geliebten Frau, Bertha geb. Schmidt, von 

eg! ben as ee fich, ee und Freun⸗ 

den, ftatt befonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Rengers dorf a. A. b. . u 1940, f anzugeig 


Friderici, Paſtor. 
3364. Daß meine Frau, geb. Schenk, den 24. d. M. von 
122 r dune, 1 in wurde, erlaubt 
ich theilnehmenden Freunden ſerne hierdurch ergeben 
er; Kupferberg, den 25. Juli 1846. Renee 

Ruprecht, Faͤrber. 
Todesfalle Anzeigen. 
3303. Heute Nachmittag halb 5 Uhr entfehtief zu Landeshut 
nach 4% wöchentli em Krankenlager meine innig geliebte Tod) 
ter Fuiſe Paul zu einem beſſern Leben in Folge eines nervö⸗ 
fen Schleimfiebere. a 1 
Dies ich tiefgebeugt ihren Freunden und Verwandten 
eſonderen Meldung ergebenſt an 
Landeshut, den 26. Juli 1816. 
f verw. Primarius Paul geb. Richter. 
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3356, Todes⸗ Anzeige. : 

Den 13. Juli, Abends gegen 8 Uhr entſchlief zu einem bef- 
ſern Leben unſer guter Sohn, Bruder und Schwager, Auguft 
Konrad, Huſar in der 2. Escadron 4. Koͤnigl. Huſaren⸗Re⸗ 
giments, im Garniſon⸗Laßareth zu Ohlau am Nervenſieber, 
in einem Alter von 21 Jahren und 3 Monaten. Dieſes allen 
Freunden und Bekannten in hieſiger Gegend zur ſtillen Theil⸗ 
nahme. Simsdorf, den 26, Juli 1846. } 

Die Hinterbliebenen. 


Kirchen ⸗ Nachrichten. 
e u: 3 115 br. 5 
Hirſchberg. Den 26. Juli. Hr. Carl Auguſt Schuſter, 
Kuüͤrſchnermſtr., mit Fran Johanne Chriſtiane Roſine Schu: 
ſter, geb. Schneider. — Ernſt Traugott Jentſch, Inw. in 
Hartau, mit Chriſtiane Beate Rüffer daf. 

S * Den 28. Juli. Herr Guſtav Eduard 
v. Schmarowsky, Muſikus in Landeshut, mit Charlotte So⸗ 
phie Caroline Cordt. i 

Schönau, Den 23. Juni. Wittwer Johann Ehrenfried 
Täuber, Freihaͤusler in Reichwaldau, mit der Wittwe Anna 
Marie Foͤrſter, geb. Seifert, aus Alt⸗Schoͤnau. — Den 28. 


Iggſ. Hr. Carl Friedrich Wilhelm Meißner, Bürger u. Bar⸗ 
bier in Hirſchberg, mit Soft: Chriſtiane Pauline Beer. 
Bolkenhain. Den 23. Juni. Igaſ. Carl Gottfried Ha⸗ 


mann, Freibauergutsbeſ. zu Ober⸗Wolmsd., mit Igfr. Chri⸗ 
ſtiane Friederike 2 u Ober⸗Hohend. — Den 14. Juli. 
Wittwer Johann Friedri aͤusler zu Halbendorf, 
mit Johanne Beate Nier. 


Geboren. 

Hirſchberg. Den 14. Juni. Frau Tiſchlermſtr. Kasler, 
e. T., Marie Louiſe Clara. — Den 30. Frau Conditor Diett⸗ 
rich, e. S., Paul Guſtav Robert. — Frau Schneider Winkler, 
e. S., Earl Ewald Oskar. — Den 6. Juli. Frau Kutſcher 
Scholz, e. T., Auguſte Louife Pauline. — Den 9. Frau Muſik⸗ 
lehrer Herbig, e. S., Joſeph Julius Ignatius. — Den 24. 
Frau Gaſtwirth Anſorge, e. T., Louiſe luguſte Anna. 

Grunau. Den 9. Juli. Frau Mehlhaͤndler Hanke, e. S., 


Carl Guſtav. 
Frau Schneidermſtr. 


Langer, 


Schmiedeberg. Den 20. Juli. 
Iſchaͤpe, e. S. — Den 24. Frau Stellmachermſtr. Schmidt, 
e. S. — Den 26. Frau Weber Ende in Hohenwieſe, e. O. 

Schönau. Den 10. Juni. Frau Weißgerbermſtr. Beer, e. 
S., Ernſt Robert, welcher am 1, Juli ſtarb. — Den 21. Frau 
Schuhmachermſtr. Fritſch, e. S., todtgeb. — Den 22. Frau 
© nF he Sommer in Ob.⸗Roͤversd., e. T., Caroline 
Erneſtine Pauline. — Den 28. grau Schuhmachermſtr. Hall: 
mann in Alt Schönau, e. J., Auguſte Henriette Louiſe. — 
Den 30. Frau Schneidermeiſter Weißpflock, e. T., Pauline 
Emilie. — Den 1. Juli. Frau Kuͤrſchnermſtr. Dittmann, e. 
T., todtgeb. — Den 7. Frau Schenkwirth Weinert in Alt: 
Schönau, e. T., todtgeb. \ 


5 Geſtorben. 
Hirſchberg. Den 22. Salt Hr. Johann Carl Burabard, 
Schmiedemſtr., 54 J. 2 M. 2 J. — Bertha Glara Alwine, 
Tochter des Schuhmachermſtr. Hrn. Plöger, GW. — Johann 
darf, 85 ap des Gaſtwirth Hrn. Dreißig in Kunners⸗ 
orf, + es 
ert miedeberg. Den 22. Juni. Valentin, Sohn des 
Bezirksfeldwebel Herrn Mandry, 5 M. 25 T. — Den 29. 
Erneſtine Emilie, 0 des Haͤusler u. Weber Boͤhmelt zu 
ssen 1. J. 2 M. 19 T. — Den 20. Herr Ernſt © otthold 
nobloch, Maͤdchen⸗Lehrer bei der Hauptſchule, 20 J. 7 M. 
4 J. — Den 15. Juli. Bernhard, Sohn des Inw. Ber⸗ 
ger in Hohenwieſe, 260 T. — Den 17. Carl Guſtav Wilhelm, 


Familie, a. 


5 10 Gla⸗ 
Flinsberg. — 13. Juli. Jungfrau Louiſe Amalie © 
3K. 


ur, OR 

Schönau. Den 16. Juni. Anna Roſina geb. 15 . 
frau des Freibauergutsbeſ. Schäfer in Alt⸗Sch 2 fit. 
2 Gottlieb Friedrich John, Tuchm eth 


5 fried 

Bolkenhain. Den 22. Jun. Johann Carl sense. 
Sohn des Freihaͤusler u. Webermſtr. Böhm, 17 bel. Böhm 
— Carl Ages Heinrich, Sohn des Freibauergute urer Nose 
148. — Den 25. Carl Wilhelm, Sohn dee Housbeſſe 


8 
Tochter des Freihausler Gierfi Sohn des In. chubert 
0 


Nieder» Wurgsdorf, 52 J. 1 M. 24 T. — Den . baue, 
Chriſtiane Beate, Tochter des Juw. Fritſche zu S. 5 0 rich 
3. J. 10 M. 19 T. — Den 10. Johann Gott anne N 
Häusler zu Nieder-Würgsd., 66 J. 3 M. Joh 1 0 
ſtiane geb. Ulrich, Ehefrau des Freihaͤusler u. Maut 
unter der Burg Bolkenhain. 


Verzeichniß der Badegäſte 
Hr. Koteckſ Rector, a. Koſten. — Frau Kauft 35 
Breslau. — Hr. Kruͤger, Controlleur fh, 
Juſp., mit Frau u. Familie, a, Goſtyn. — Hr. eu 
Rath, mit Frau Tochter u. Nichte, a. Glogau. — Ka 
kuͤchler Breither mit Tochter, a.Brieg. — Hr. Peſche, er. She 
othe, Erbe u. G dt Mi 


1 Warmbrnulle mit 


# 


chael, 
Enkeltochter, a. Glogau. — Hr. Welke, Baͤckermſtr. Loch 


Kaufm.; Frau Kaufm. Köſter; fämmtl. a. eee 


A. aer 

a. Breslau. — Hr. Richter, Toͤpfermſtr. a. Naumbucg enge 
8 A rel a. eslau. er Sa, 9 

Tiſchlermſtr., a. Langenbielau. — Hr. Hanke, Kt, ft, Kaufe 


1 
1 


N Elan. Verw. Frau Stück ießerei⸗Director Klagemann, a. 


BE. an b. 


N 
Fr. 
„0 Pinne. — Hr. Kühn, Tuchfabrik, a. Goldberg. — 
0 ig, 0 aͤckerm „ N 1 
erowo. Frau Erafın v. Mosczinska mit Fraͤul. v. Reetz, a. 


Len Kauf 
m. Friedländer ‚wi itz. — Don X 
au 0 Biel laͤnder, a. Liegnitz. — Hr. Louis Schleſinger, 


for; beten af Lederhaͤndler; Hr. Tietze, Sportel⸗ 
u. r Hr. Kalinke, Polizei⸗ Sergeant, mit Frau, a. Bres⸗ 


Pap Verw. 
In. Dawenheim, a. Kempen. — Frau Gutsbef. Schulg, a. 

Re. — Hr. Joel Margulies, a. Brody. — Frau 
edler mitſeufeld, a. Czenſtochau. — Verw. Frau Kaufm. 
keutenantt Tochter, a. Breslau. — Hr. v. Neuhauß, Oberſt⸗ 
nien Buchd a. Huͤnern. — Hr. Louis Knoͤpfler, Particulier; 
ul Tochter ruckereibeſ. Storch; Frau Schneiderm. Borowska 
see, N ſaͤmmtl. a. Breslau, — Frau Gaſtwirth Lindner, 
Hau, Hr. Ur v. Gusnar, a. Gneſen. — Hr. Kahl, Schul: 

45 lin 


5 71 Löwenberg — Hr. Treutler, Juſtiz⸗R i 
ö 1 x N z⸗Rath, mit Frau 
} afin Glogau. — Hr. Spiegel, Hofrath, a. Breslau. — 
5 d. Puli Tell mit Familie, a. 5 — Hr. Frei⸗ 
Freiher 16, Rittmeifter, mit Frau Gemahlin, a. Treptow. — 
flogen. rr v. Ledebur, O.⸗L.⸗Gerichts⸗Rath, mit Familie, a. 
amtl. a r. Roſenberg, Kaufm., mit Frau; Hr. W. Schiff; 
deim. Fra deslau. — ee ee a. Cottbus. — 
aufm., 0 r Thierarzt Scholtz, a. Breslau. — Hr. Hirſchberg, 
de g. Bre Gueſen. — Frau Kaufm. Wolf; Hr. Friedländer; 
N lau. — Frau Gutsbeſ. Schubert, a. Poiſchwitz. 


3 — —— 
Mdieſchbird die von Herrn Ronge am vergangenen Freitag 
5 erg gehaltene Predigt vielleicht im Druck erfcheinen ? 
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# „ Literariſches. 


H. Lucas in Hirſchberg 


Hal iſt zu haben: 
IN & Wacht! Die Reformation des 16. und 
Nolpebrhunderts. Eine Stiumeaus dem 
N Verfaßß an die deutſchen Brüder; vom 
ö un. 8 Nes des deutſchen Dombaus. 2 Sgr. 
| und bei ei Cari-Lips in Landeshut iſt erſchienen 


die Lucas in Hirſchberg zu haben: 

Lin uunag eg hen de cen es falſung 
Veu ey nüfgeblicher Vorſchlag vom Diafonns 

1 ein in Landeshut. 2 Sgr. 


1 


1 1 


3397. Bekanntmachung. 

Auf den 14. Auguſt c., trifft Freitag, Nachmittag 2 uhr, 
wird im hieſigen Gerichtskretſcham, die Rechnung der hieſigen 
Begräbnißkaſſe gelegt und abgenommen, wozu die geehrten 
Mitglieder derſelben hiermit eingeladen werden. 

Petersdorf, den 28. Juli 1846. 

: Der Vorſtan d 
der Begraͤbniß⸗Geſellſchaft am Kynaſt. 
Adolph. Becker. Großmann. 


Warmbrunn, 
Sonntag den 2. Augnat 1846, 


erstes Concert 
vom Capellmeister Bilse 
R aus Liegnitz, 
in den Sälen der Gallerie. 
5 Aufang 3 Uhr. 
Billets a 5 Sgr. sind in der Kunsthandlung der Herren 

Gebr Liedl und an der Kasse zu 7½ Sgr. zu haben. 
Näheres enthalten die Zettel. 


3330, 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


Verpachtung des Hospital⸗Vorwerks 
BR, zu Hirſehberg. 

Das dem biefigen Hospital gehörende 
Vorwerk ſoll 

am 10. Auguſt d. J., Vormittags 

10 Uhr, 

in unſerem Seſſions⸗Zimmer, im Wege ei: 
ner Lieitation, auf 6 Jahre, vom fl. Juni 
187 an gerechnet, verpachtet werden. 

e e werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken geladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen während der Amtsſtunden in unferer 
Negiſtratur nachgeſehen werden können. 

Hirſchberg, den 16. Juni 2646. 

Der Magiſtrat. 

3388. Bekannt mach un g. 
Vom 1. September c. ab find fämmtliche ſeither ertheilte 
Raff und Leſe⸗Holz⸗ Marken unguͤltig und haben ſich Be⸗ 
duͤrftige, welche ſich um neue bewerben wollen, bei den be⸗ 
treffenden Bezirks⸗Vorſtehern und Orts⸗Gerichten zu melden. 


irſchberg, den 28. Juli 1846. 
> 1 5 Der Magiſtrat. 


Subhaſtations = Anzeige. 

Das, den Friedrich Wilhelm Hübner“ ſchen Erben gehörige, 
laudemial⸗ und dienſtfreie Bauergut ſub Nr. S des Hypothe⸗ 
kenbuchs und Nr. 56 der Haͤuſerzahl zu Rudelſtadt, Kreis 
Bolkenhain, ſoll Erbtheilungshalber A 

den 11. Auguft 1846, Vormittags 11 uhr, 
an der Gerichtsſtätte zu Rudelſtadt freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 0 g 

Das Bauergut hat 137 Scheffel Acker, 12 Morgen Buſch, 
18 Morgen Wieſen⸗ und 3 Morgen Unland. a 

Die Kaufbedingungen ſo wie der neueſte e 
find in der Registratur des unterzeichneten Gerichts = Amtes 
einzuſehen. Bolkenhain, den 18. Juli 1846. 

Das Gerichts- Amt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
gez. Werner. 
* 


J 


3389. Bekanut machung. 
Sonnabend, den 1. Auguſt c., früh 9 Uhr, beginnt der 
Verkauf des Stock⸗Holzes vom Holz⸗Schlage im Gruͤnbuſche. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1846. N 
Die Forſt⸗ Deputation. 
2851. Subhaftations- Patent. ; 
Die zum Nachlaß des Gottlob Langer zu Mittel⸗Falken⸗ 
hayn, Kreis 1 gehörige Gaͤrtnerſtelle Nr. 35, 
tarirt auf 950 rtl., ſoll > ö 
den 9. September c. von Vormittag 11 uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fubhaftirt werten. 
Taxe, Hypothekenſchein und beſondere Verkaufsbedingungen 
ſind in der Gerichtsregiſtratur, ſo wie im Gerichtskretſcham 
zu Mittel⸗Falkenhayn einzuſehen. > 
Das Gerichts⸗Amt Ober: und Mittel⸗ 
Falkenhayn zu Schönau. Felſcher. 
Bekannt mach u : 


3337. n g,. 

Es iſt eine ſtarke eiſerne Brechſtange, als muthmaßlich 
entwendet, in Beſchlag und Verwahrſam genommen worden; 
der Verlierer oder rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſich zur Zu⸗ 
ruͤckreichung der fraglichen Brechſtange hier melden. 

Dominium Rudelſtadt, den 25. Juli 1846. 

Polizei⸗ Verwaltung. 


Auctio nen. 
3402. „ a Ben. n. 
In der Auctions⸗Anzeige für den 31. Juli ſoll es heißen: 
„Freitag“ Nachmittag 3 Uhr werden die Bücher zur 
Verſteigerung kommen. Auch iſt zu bemerken, daß 2 große 


Spiegel und ein gußeiſerner Ofen mit vorkommen. 


Hirſchberg den 28. Juli, 1846. Steckel. 


3284. Auctions ⸗ Anzeige. 

Freitag, den 31. d. Monats werde ich in meiner Wohnung 
W Nr. 30 zu Liegnitz, von fruͤh 8 Uhr an, eine 
bedeutende Quantität Fourniere, als Mahagoni⸗, Arhorn⸗, 
rar Birken, u. ſ. w. aus der Fabrik des Herrn 
S ld verſteig in Breslau, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigern. Andree, Stellmachermeiſter. 
3248. Auctions = Anzeige. 

Auf den 2. Auguſt c. a. Nachmittags um 2 Uhr ſoll in dem 
hieſigen Gerichts⸗Kretſcham ein vollſtaͤndiges Stellmacher⸗ 
Handwerkzeug nebſt 2 Hobelbaͤnken, wovon die ei ne ſich für 


einen Fiſchler eignet, ſowie ein Siedetrog mit Schneide, an 


den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Schoͤnwaldau, den 20. Juli 1840. 
Die Ortsgerichte. 
‚3367, E 
Sonntag, den 9. Auguft, 8 Uhr ſollen auf 
den Gütern Nr. 69 und 71 zu Buchwald, gegen 200 Schock 


erer 
3369. Mit heutigem Tage habe ich die zeither von Herrn C. Kirſtein hier seh 
Special Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für hieſigen , 
und Umgegend übernommen und erlaube mich daher zur Annahme von Verſicherun 
trägen für dieſelbe, beſtens zu empfehlen. Gedachte Anſtalt iſt als eine der AM Se, 
jeder Beziehung rühmlichſt bekannt, ich darf daher dieſelbe um fo zuverſichtlicher SRG 


ſicherungen empfehlen. 


Die an mich gelangenden Anträge werde ich ſtets auf das prompteſte beſorgen 15 
eben ſo gern 555 Ertheilung jeder beliebigen Auskunft bereit ſeyn. e 


Hirſchberg den 28. Juli 1846. 


werden. Wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 18150 


gen, zur Vermeidung der Klage nachzukommen. 


Agent der Leipziger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anstalt, 


weiches Reißig in verſchiedenen Sorten, ohn efaͤh 5 
3 Scheſtholz 1 eben ſo viel Fuder Nabel 


Anfang des Berkaufs beginnt an der Grenze von 
3351, Oeffentlicher Dank. Brande 

Bei dem am 21. v.. Vormittags ſtatt geen Bel haften 
unfers Schulhaufes haben ſich die benachbarten On 1 


Herbeiſendung ihrer Spritzen und für die Th 8 
Seren unſern innigen, deze. Iten Darter j 
en. Allg ühe, und BETT 


1 
3365. Dankſagung 

Für die, bei meiner RAR bei dem in ae 
meinde am 11. Juli ſtattgefundenen Brande erw meinen 
ftatte ich Allen, fowohl Nahen als Auswärtigen, Dank % 5 
richtigſten und herzlichſten Dank ab. Namentlie . Gebet 
Fr 0 8 ee 875 3 Cee 
o weſentlich zur Verminderung dieſes furchtbaren je 
beigetragen haben. Möge die en fee al 
fahrungen fern von uns halten. Kourad, Kretfl AA 
Simsdorf, den 26. Juli 1846. F — 


72 
RE. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts ler 
3401. Staats⸗Schuldſcheine zur Einholung? 
Zins⸗Coupons Series X. übernimmt n 
Abraham Schleſinger in Hit 
3399. Aufforderung. re 
Wer an den Nachlaß meines, am 13. Juli Cr zu Wg 
brunn verſtorbenen Vaters, des penfionirten Gensd 
aͤchter der Schoͤn feld' ſchen Reſtauration, 
Forderung zu haben vermeint, wird hiermit au erlegte, 
dieſelbe unter Einreichung der Rechnungen, odge wunde 6 


— 


der daruͤber ſprechenden Schriftſtuͤcke bei dem Vo 0 
minorennen Erben Gerichtsgeſchwornen, eg | 
fter Winkler in Warmbrünn bis zum 3. : 

anzumelden, 


Gleichzeitig werden Diejenigen, welche sau 1 | 


haben, aufgefordert, ihrer Verbindlichkeiten inne 


Erdmansdorf, den 28. Juli 1846. 
Förſter, Bau⸗Amts⸗ 


— 


Julius Liebig, 


U 


ut tabliffemgnts-Angeige. 
in Dreh er BE 00 und geehrten Publikum erlaube ich mir 


Hen bebe etablirt habe, und alle dieſes 


ollſte auszuführen bemuht ſein werde und die nur 


o bert Bin ner, Buchbinder; 
57 n am Markt. 
1846. 


at ſich mehrfach das Gerücht verbreitet, ich 
uttereinkaͤufe eingeſtellt. Dieß veranlaßt mich 
a erklaren, daß ich nach wie vor gute Butter 
en, ets die zeitgemäß hoͤchſten Preife dafuͤr zahle. 
II . C. F. Stetter in Schmiedeberg. 
en de a Diejenigen, welche noch Zahlungen 
keiſt verſtorbenen Goldarbeiter Baumert 
I loen haben, werden hiermit aufgefordert, 
fe binnen 14 Tagen zu leiſten, da ſpäter 
Hit n im Wege des Rechts eingezogen würden. 
a Oberg, den 30. Juli 1840. 
, Beim Ab; ; 5 
148, K gange aus meinem Amte, welches ich 29%, Jahr 
5 und Schaͤchter verwaltet, ſage ich Einem SIE 
le ernennt, fo wie meiner ganzen lieben Gemeinde für 
Kite ene Freundlichkeit meinen innigften Dank, und 
außer meinem activen Dienſt um ihr gütiges 


Hirſchberg, den 28. July 1846. 
Meyer Berkowitz. 


e 
Meine 
uf urch zu 


zes 
= 


100 Für geehrte Reflektanten auf Güter lie ö 

} N gen nur hoͤchſt 
e Anſchlaͤge von ſolchen zu allen Preiſen zur An⸗ 
. 5 Aufrage⸗ und Adreſi⸗Comtoir des 


Tie, 1 
e l Carl Hawliczek. 


Dies. Bekannt mach ung. 
15 die den, welche geſonnen ſind, vom 1. Oktober 
ehmen Jekonomie der biefigen Neſſource zu über 
dulden “ wollen fich bis 1. September e. bei mir 
en. Sup fie auch die Bedingungen erfahren wer⸗ 
Lauda riftliche Bewerbungen ſind zu frankiren. 
an, den 20. Juli 1846. 


Gr o ch e. 
BT z. Z. Direktor der Neſſource. 


8. 
Ein Gaſthof⸗Pachtung. 
von einemfeändiger, in gutem Rufe ſtehender Gaſthof, wird 
er, (a foliden Pächter zu pachten geſucht. Selbſtverpaͤch⸗ 
dem zu wi olche) „werden erſucht, ihre Bedingungen, nebſt 
kane wiſſen Köthigen ſchrlftlich unter der Chiffre: „““ 


eee ee 
| Verpachtung. | 


der 
Vans dige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar zu Goldberg, ſoll mit 
er chaelis d. J. verpachtet werden, Pachtluſtige 
brochen werden 1285 si Den achtbedingungen nicht ent⸗ 
t 2 
ag, d en, e Lohnbrauer““ 
U 


ſich in dem, auf hieſigem Rathhauſe i 


3366. 


gedeckte S 


Baplungebedinguugen, Durch den 


= 631 — 


den 20. Auguſt dieſes Jahres Nachmittags 2 uhr 
anberaumten Termine einzufinden, und ihre Gebote abzuge: 
1 0 reſp. ſich mit der Kommune zu einigen, unter welchen 
edingungen fie als Lohnbrauer angeſtellt werden follen, 
Die Pachtbedingungen ſind taglich bei der derzeitigen? 
Inſpektion einzuſehen. Goldberg, den 22. Juli 846. 
Die Brau⸗Inſpektion. 
Beer. Vogt. Schmeißer. 


. Verpachtungs = Anzeige. N 

Ein gut eingerichtetes Deſtillateur⸗Geſchaft mit 
vollftändigen Betriebs -Utenfilien, in einer belebten Stadt, 
iſt veraͤnderungshalber ſofort zu vermiethen. Naͤheres beim 


Commiſſionair Berger in Freiburg. 


3398. = Verkaufs⸗, reſp. Verpachtungs⸗ 
t Anzeige. 
Die zum Nachlaſſe des penſionirten Gensd'arms Förfter 
gehörige Deftgung ub No. 531 Warmbruun, neu gräfl: 
lutheils, beſtehend 
„in einem, in gutem Bauſtande befindlichen Hauſe, zu 
Scheffel bresl. Maaß Ausſaat, gutes, unmittelbar am 
Hauſe belegenes Ackerland, einem Garten und einer Wieſe,“ 
iſt ſofort zu verkaufen, oder zu verpachten. 
Das Haus enthält 4 heisbare Stuben, einige Sommerſtu⸗ 
ben, Kammern, Kuͤche, Keller, Stallung und Scheuer. 


Kauf- oder Pachtgeneigte werden erſucht, mit den Unter⸗ 


zeichneten in Unteryandlung zu treten. . F 
Erdmansdorf und Warmbrunn, den 28. Juli 1846. 
FKörfter, Bau⸗Amts⸗Secretair. 
Winkler, Hutmacher⸗Meiſter. 


Zu verkaufen. 
3233. Bekanntmachung. . 
Die verehelichte Freigaͤrtner Gerlach beabfichtiget die ihr 
ehoͤrigen Grundſtucke: die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 17 und die 
Ackerſtücke Nr. 53 und 60 zu Bremberg im Jauerſchen Kreiſe, 
im Wege der freiwilligen Licitation einzeln oder auch zuſam⸗ 
men zu verkaufen. . 
Zur Entgegennahme der Gebote und eventuell zum ſoforti⸗ 
gen Abſchluß des Kaufvertrages iſt ein Termin 
auf den 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei hiefelbft. (im Wieſner ſchen Hauſe) 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. ? 
Die Gaͤrtnerſtelle enthält ein neues, maſſiv gebautes, mit 
Flachwerk gedecktes, geraͤumiges Wohnhaus, eine mit Ziegeln 
5 ein Auszugshaͤuschen und eine neu erbaute, 
Bockwindmühle; ferner einen über 5 Morgen großen 


zinsfreie 


Garten und zwei Ackerſtücke, jedes über 2 Morgen groß. Die 


Muͤhle iſt die 1 e am Orte. 
Das Ackerſtuͤck Nr. 60 enthält über 13 Morgen und das 
Nr. 53 uͤber 12 Morgen Flaͤcheninhalt. 5 
Die näheren Bedingungen, Hypothekenſcheine, Karte u. |. w. 
konnen täglich in meinem Geſchaͤftslokal eingeſehen werden. 
Goldberg, den 14. Juli 1846. 
1 Juſtizrath Wandel, 
Königl. Sufig-Sommiflar und öffentl. Notar. 


3302. Zn verkaufen: n i 

eine laudemialfreie Gärtnerſtelle, wozu über 4 Schffl. 
Acker und Garteneinfall; dect ein laudemialfreies Haus, 
wozu %, Obſt⸗ und Graſe⸗Garten, in einem freundlichen 
Dorfe. Erſtere 500 und letztere 220 Rthlr., unter ſoliden 


> Agent Gloge in ⸗Schosdorf. 
Auch find mehrere Kapitalien von 750 200, 300 bis 1000 NEL. 
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen durch Gloge. 


en Brau⸗ 


632 


3301. Das ſehr bedeutende Handlungs- 
haus Langgaſſe Nr. 168 iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner 
anſehnlichen Localitäten zu Einrichtung einer 
Tabaksfabrik ſowohl, als zu ſonſtigen groß: 
artigen Geſchäften. . 
Die Expedition des Boten weiſet den Namen 
des Verkäufers nach. i 


3201. Hans: und Spezerey⸗ 
Nahrungs⸗ Verkauf. 
Der Beſitzer einet Hauſes in einer Grenzſtadt im Rieſenge⸗ 
birge, ohnweit der boͤhmiſchen Grenze entfernt, und dicht an 
der Straße dorthin, worin ſchon ſeit langer Zeit das Handels⸗ 


geſchaͤft lebhaft betrieben worden, iſt geſonnen, daſſelbe für. 


den billigen Preis von 800 rtl. zu verkaufen; 300 rtl. können 

auf der Beſitzung verbleiben. Das Haus enthaͤlt einen Ver⸗ 

kaufladen mit Utenſilien, ein daran ſtoßendes Ladenſtübchen 
mit Glasthuͤre, eine große und eine etwas kleinere Stube, 

6 Kammern, einen Keller und großen Bodengelaß; einen Blu⸗ 

men-, ein kleines Gemuͤſegaͤrtchen und einen Obſt⸗ und Graſe⸗ 

arten. Das Haus iſt im guten Bauſtande. Ernſtliche Käufer 
oͤnnen das Naͤhere in portofreien Briefen unter der Adreſſe: 
©. S. post restante Schmiedeberg erfahren. 

3110, Wegen Familien⸗Verhaltniſſen bin ich geſonnen mein 

hierſelbſt sub No, 22 gelegenes Freigut, ohne Einmiſchung 

eines Dritten mit allem lebenden und todten Inventarium 
ſo wie der Erndte auf dem Halme zu verkaufen und ſofort 
zu uͤbergeben. > 
Daſſelbe hat einen Flaͤchen⸗Inhalt von 90 Morgen, meiſtens 
l und ungefahr 10 bis 12 Morgen Buſch und Wieſe. 
Die Gebäude beſtehen : 

1., aus einem herrſchaftlichen Gebäude mit 6 Zimmern und 
einem großen Saale, ſaͤmmtlich gemalt, zwei Gewoͤlben 
und drei trocknen, Kellern. 

2., aus einem gradeuͤber liegenden Geſindehauſe und damit 
verbundenen Wagen⸗Remiſe, Pferde- Schaaf⸗Schwein⸗ 
und Huͤhnerſtaͤllen. 


3., an das Wohngebaͤude unmittelbar ſtoͤßt der Pferde⸗ 


und Kuhſtall. 5 : 3 
4., aus der Scheuer mit zwei Tennen und einem Kartoffel: 
keller unter dem Banfen und mit einem hervorſtehenden 
1 kten Wagen = Schuppen. Saͤmmtliche Ge: 
baͤude find im Jahre 1837 von Grund aus neu erbaut 
und die untern Etagen gewoͤlbt. R 
Vor dem Wohnhauſe und zum Theil um daffelbe befindet 
ſich ein kleiner Garten und der große Obſtgarten befindet ſich 
hinter der Scheuer. Der Hof bildet ein von allen Seiten 
ümſchloſſenes Ganze und iſt durchweg gepflaſtert. ; 

Dieſe Beſitzung eignet ſich wegen ihrer Nähe an der Stadt 
Schweidnitz, da die Entfernung nur ½ Meile betraͤgt, zu 
einer ländlichen Familien⸗Wohnung; auch zur Anlegung 
einer Fabrik-oder Manufactur. 

Das Grundſtück iſt laudemial⸗, Marktgroſchen⸗ und Ren⸗ 
tenfrei und die jahrlich an die Kaͤmmerei zu Schweidnitz zu 
entrichtenden Abgaben betragen circa 10 Rthlr. — x 

Ein Drittel des Kaufpreifes kann wenn es gewuͤnſcht wird, 
gegen 9 4 icherheit darauf ſtehen bleiben. 

as Nähere iſt bei dem unterzeichneten Eigenthuͤmer ſowohl 
auf mündliche als ſchriftliche portofreie Anfragen ii erfahren. 

Nieder: Giersdorf bei Schweidnitz, den 9. Juli 1846. 

Moritz Zahn. 


Vorſtadt hierſelbſt belegenen, nes erbauten Wohnbau mar 
Hofraum und Gärten Seitens des Beſitzers über ene Ter 
den. Ich habe demnaͤchſt zur Annahme der Gebote en ' 


Profeſſioniſten hinlänglicher Gelaß befindet, fol mi ; 


welche e e, weil es an denen fehlt, in dem 


baner Kreis. 


Ingramsdorf an der Freiburger Eiſenbahn. Er 


‚Brest 
3338. Es iſt mir der Verkauf des fub Nr. 158 der 5 “er 


min auf den 8. Auguſt d. J., Nachmittags 3 U ee mn 
ner Kanzlei hierſelbſt anberaumt, wozu ich Kau 45 nur 
dem Bemerken einlade, daß der Kaufvertrag MI 
bietenden ſofort abgeſchloſſen werden kann. alt w 
Bedingungen können taglich in meiner Kanzlei eingehol 
Liegnitz, den 23. Juli 1846. 5 tar 
Der Juſtiz⸗Gommiſſarius und MESZ 

3239. Ein Reſtbauergut, zu welchem eine lch a 
Scheffel bresl. Maas, als 40 Schffl. guter A 45 wer 
drei⸗ und vierſchuriges Gartenland, 2 Schffl. 1 3½ ch 
ſchurige Wieſe, 1 Schffl. 10 Ms. ſonſtige Gr . d 10 
Hutung, 5 Schffl. Forſtland und Y, Schffl. Gewon al 
Hofraum gehöten „die Gebäude gut, das Janz ub 15 
Dominial⸗Abgaben frei, iſt mit und auch ohne Ende eee 
Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilen au i fin“ 0 
oder mündliche Anfragen, der Bauergutsbeſitzer deo, h 
Magdorf, der Commifjionait Cogho in Kunner? — 
wie der Eigenthuͤmer in No. 10 zu Erommenau. 0 


38 Haus-Berfaunf. 


2282. erbaute 
Ein von grundaus erſt in dieſem Jahr neu erbau 1 


ftödiges mit Siegen gedecktes Haus, worin 


ab, mit dem dabei befindlichen Gartengrundſtück ir bat l 
von circa 500 Nihlr. verkauft werden. Daſſelbe deen 
freundliche Lage im Dorfe, und wäre zu wünſchel kaut 
ein bemittelter und geſchickter Böttcher oder an fe 


fpiel ihre Rechnung finden würden. Auch konnen 1 
wuͤnſcht wird 200 Nagler drauf ſtehen bleiben. Be 
der Ruſtikal⸗ und Muͤhlenbeſitzer Lochmann zu Be 


3338. Verkaufs: Anzeige een 
Selbſtläufern werden nachgew ie ber 

1. Eine Erb⸗Scholtiſei an einer Stadt und 70 
burger Eifenbahn gelegen, mit 550 Morgen 20605 
gen ſchoͤnen Wieſen, 30 Morgen Wald, 200 tte. 
zinſen; Gebot 42,000 Nthle. Auf längere Zet bleiben 
einige 20,000 Nthlr. zu 4 und 4½ Prozent ſtehen Gegel 

2. Eine Erb⸗Scholtiſei in der Schweidniten n 
ganz maſſiv, mit 285 Morgen Acker, 40 mag" | 
und Wiefen, 305 Nthle. Silberzinfen, iſt für de ewün 
Preis von 20,000 Rthlr. zu verkaufen. Wenn es 2 16: | 
wird, läßt Herr Verkäufer auf 6 bis 10 Jahr 25 
18,000 Athlr. ſtehen. en Ade 

3. Ein Kretſcham, ganz maſſiv, mit 290 Morgen 
8 Morgen Wieſen; Gebot 17,000 Rthlr. 1 

4. Eine der ſchoͤnſten Waſſer⸗Muͤhlen in 10 Mei 
deren Wohn = und Wirthſchafts⸗ Gebäude HM zit de 85 
ſind und nahe an einer großen Kreisſtadt lien rm ; 
Mahl und 1 Spitzgang nebſt Brettſchneide und l. Mas 
Maſchine; dazu gehoͤren 30 Scheffel alt we 
Acker erfter Klaſſe, 30 Morgen Wald und Selen. 
dreiſchuͤrig iſt; frei von Mahl⸗ und Silbereinſeſten / 
lebende fo wie das todte Inventarium iſt im hlt. 
ſtande. Anzahlung find nur erforderlich 4000 NP, 110 
übrige Kaufgeld kann, bei unktlicher Zinſenzahlung e 0 
ftehen bleiben, wo ſich Herr Verkäufer verpflich N 
gerichtlich abzumachen. aun 
Das Naͤhere iſt zu erfahren bei J. G. Ne u m 


Ze  .. -. wa. 


— 8 8 


g d. ) 
1 N agen a Ohnort8 des Beſitzers, mit den dazu gehörigen 
uten ven Ack 
Fort n fur d 


* 

5 N © 

ei). Guts, Verkauf. 
der tra eine Viertel⸗Meile von Hirſchberg, au 
e nach Bollenhain, remantiſch gelegene 
gegaldas ſte de ſche Vorwerk No. 40 , Pau⸗ 
werkannt, nebſt Nejtgut 498), beabfichtige 
Juve aufen. Der Flächenranm iſt 213 Morgen, 
ten Woite Lob ständig und aut, die Gebäude 
een ftaude, die Wohnung fehr bequem. 
eſteetirende erſuche ich, ſich gefalligſt ſelbſt 


1 Hirſchberg, d. 29. Juni 4846. 
N, 


Friebe, Vorwerksbeſitzer. 
u verkauf 


We 2 3 en. 
er An teit vorgeruͤckten Alters, beabſichtigt der Beſitzer 
en; Vefelke im Bolkenhainer Kreiſe, dieſelbe zu verkau⸗ 
gan b beſtehet aus einem ganz maffiven Wohnhauſe, 
8 4 equem und freundlichen Stuben, mehreren Kam: 
8 euer; alles ben Kellern, ꝛc. Stallung zu 8 Kuͤhen, und 


8 im vorzöglichſten Bauzuſtande. Um das Haus 
ſich ein großer Graſegarten mit veredelten 
ap Ren S Dazu gehören 25 Morgen Acker und Wieſe 
Morgen tande. Ganz nahe bei dem Garten hat Beſitzer 
den 105 gute Wieſe, welche nicht leicht zuruͤckgenommen 
Stück gs, vom Dominio in Pacht, fo daß bis jegt 7 bis 
du ke gi 


fer Pferde ehr gut ausgehalten worden find. Sollte ein 
Venen de halten wollen, fo iſt auch am Orte die fchönfte 
it Bons, ſich mit Fuhren dieſelben zu erhalten. Uebrigens 
tie ber die billigſten Bedingungen ſtellen, und die Ex⸗ 


n des ; 8 
te Boten und Kerr Rudolph in Landeshut die 
00 alkaben, Selbſt⸗Kaͤufern die Adreſſe des Beſitzers mit⸗ 


0 ne Nein, ſub Nr. 25 in Ober⸗Peterwitz bei Jauer 


kergut, bin ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 
0 17 näheren Bedingungen Können jederzeit bei mir 


rung 
Ri K. A. H. Haamann. 

SE f RT 
Land zu ber Cunnersdorf iſt das Haus Nr. 166 aus freier 


4 ein guten es enthält zwei Stuben, einen gewoͤlbten 


eich zu verkaufen. Das Naͤhere ſagt 

ſchber der Commiſſionair Meyer. 

sa den 23. Juli 1846. 

85 fofong ne Krämerei in Welteredorf, nahe bei der Kirche, 
5 verkaufen. Näheres hieruͤber beim Eigenthuͤmer 

Carl Rösler. 


N : 


3329. Berfanfd:-Unzeige. N 
Bei vorgerueften 0 Held iſt Unterzeichneter geſonnen, ſei⸗ 
nen allhier beſitzenden Feldgarten No. 192, aus freier Hand, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Dazu gehört 
ein in ſchoͤner Lage nahe bei 2 Kirchen an der Dorfſtraße ſtehen⸗ 
des, zweiſtöckiges Wohngebäude mit 4 Stuben, Stallung, 
Gewoͤlbe, Keller, Kammern und Scheuer, alles im beſten Zu⸗ 
ſtande; ferner 26 Schffl. Acker in guter Düngung und 5 Schffl. 
Maaß Wieſe, (bresl. Maaß), 2 Graſegarten mit etlichen Obſt⸗ 
baͤumend Vor den Fenftern ein Blumengaͤrtchen. Zu vier 
Stück Vieh iſt hinlänglich Futter. Von der Herrſchaft find 
zwei Klaftern Holz gegen Schlagelohn zu beziehen. Darauf 
reflettirende Käufer können die Gegenſtäͤnde jederzeit in Augen⸗ 
ſchein nehmen, auch bedarf es nur 1000 rtl. Anzahlung und 
kann, wenn es gewuͤnſcht wird, das auge le gegen 
Wee darauf ſtehen bleiben. Heidrich, Beliger. 
Michelsdorf bei Schmiedeberg, den 27. Juli 1840. f 


3252. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

In Keulendorf nahe an Neumarkt iſt eine bequem gelegene 
Freiſtelle, von circa 21½ Morgen Garten, Wieſen und 
Acker erſter Glaffe mit Erndte und Inventarium, desgl. eine 
neu erbaute maſſive Schmiede, zu zwei Feuern eingerichtet, mit 
12%, Mrg. Garten, Wieſen und Acker, bald zu verkaufen 
und zu beziehen. Anzahlung zur Freiſtelle 5 bis 800 rtl., zur 
Schmiede 500 rtl. Nähere Auskunft giebt der Freigutsbeſitzer 
Waſſervogel in Keulendorf. x i 
3394. Haus ⸗ Verkauf, 2 

Das auf dem katholiſchen Ringe ſub Nr. 448. hierſelbſt 
belegene Gärtner Seifertſche Haus, welches 11 bewohn⸗ 
bare Stuben, eben ſo viel Kammern und Holzgelaſſe, zwei 
Böden, zwei Gewölbe 2c, enthält; ſoll nebſt dem, im vor⸗ 
zuͤglich tragbaren Zuſtande ſich befindenden Gemuͤſegarten, 
wegen Erbes⸗Auseinanderſetzung, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, verkauft werden. — Kaufgeneigte 
belieben das Nähere an ſich nehmen zu wollen durch die 
betreffenden Erben. 

Hirſchberg, den 25, Juni 1846, 


3382. Zu verkaufen: 

„Ein gut rent. Gaſthof, mit einer jährlichen Einnahme von 
circa 4000 rtl, für den Preis von 18000 rtl. und einer Anzah⸗ 
lung von 2 — 3000 rtl. durch das Kan 

Anfrage und Adreß⸗Comtoir des 

Liegnitz im Juli. Carl Hawliczek. 
3165. Bäckeren⸗ Verkauf. 
Die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 58 zu Neu⸗Gebhardsdorf mit 7 berl. 
Scheffel Boden, und gut beſchaffenem Wohngebäude, worin 
die Bäckerei getrieben wird, auch ein Kram eingerichtet iſt, 
fteht zu baldigem Verkauf bei dem Befiger dieſer Stelle. 

. Carl Menzel. 


3387. Glashaus 1 Verkauf. 

Montag den 10. Auguſt e. Nachmittags von 2 Uhr an, 
2 aus 15 erer Ban 150 5 Du 2 5 

miedeberg, hinter ei, wegen Ue ung der 

Glhahzaſer, beiſchſedene ſchoͤnbluͤhende Topfpflanzen gegen 
leich baare Bezahlung verſteigert werden; auch werden da⸗ 
felbſ eine Auswahl in groͤßeren Exemplaren zu feſtgeſetzten 
Preiſen zur Ablaſſung an Pflanzenliebhaber aufgeſtellt wer⸗ 
den. Bei ad ee den folgenden Tag. Walter. 

Buchwald, den 28. Juli 1840. 


3202. Aechter Gummiſchlau anz beſonders zweck⸗ 
maͤßig fuͤr San. und Gattenſptigen Aft au aben bei dem 
Glockengießer und Spritzenbauer G. Eggeling 

zu Hirſchberg. 


634 ae Be 
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Von der Frankfurter a. d. O. Meſſe empfing ich eine große Auswahl 9 8 1 
Stoffe, ſowohl in Seide, Cachemir, Mouſſelin laine, Batiſte und Cattune, w; 


— 


a 
2 339, 


& 
(er 
8 auch ein ſchönes Sortiment neueſter Umſchlagetücher. 


Netsslte 


Hirſchberg den 29. Juli 1846. 


SersstestevtgAtetν,ẽHũůteete tete SeSteTGlt steter Tels tests GG t2d ttt * 


Ven nen verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableitern, 


u Stuck mit Gebrauchsanweiſung 10 fgr., ſtaͤrkere 15 fgr., gegen chroniſche und acute Rheumatismen, 
und Congeſtionen, als: Kopfgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahn chmerzen, Ohrenſtechen, Aſthma, 


Goragra, Podagra, Chiragra, Gliederreißen, Paralyſie, Kraͤmpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, 
Entzuͤndungen, Harthoͤrigkeit ꝛc. halten wir ſtets Lager bei den H 


Berthold Ludewig in Hirſchberg, 


dunkle Burggaſſe Nr. 187 


und A. Schoͤnfeld in Warmbrunn. 


3374. 


ueberall, wo wir noch keine Niederlagen haben, 
die moͤglichſt gunftigften Bedingungen. 


Alle Sorten Möbel- und Gardinen - Stoffe, 


Moritz 


Wilh. Mayer und Comp. in Breslan 


E. Cohn jun, 


vis-a-vis dem Königl. Steuer-Amte. 


Roſe un 


8 ui 
nervöft web 
Rücken ⸗ und He 


erren 


; bebte 


errichten wir welche auf frankirte Meldungen un 


Urſulinerſtraße 5 und 


2332. Bretter: Verfauf. 
ei dem Dominium Mittel⸗Langenbls liegen von jetzt 
ab eine bedeutende Auswahl kieferne und fi gtene Bretter 
und Ble en, von jeder Stärke zu zeitgemäßen Preiſen 
zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt an daſſelbe 
zu wenden. Mittel⸗Langenoͤls, den 16. Juni 1846, 
332. Bei dem Dominio Peterwitz, Kreis Jauer, ſtehen 
40,000 Stuͤck gut gebrannte Mauerziegeln zu einem foliden 
Preis zum Verkauf. 2 

Eben ſo ſind bei gedachtem Dominio ein Paar gut einge⸗ 
fahrene Poni⸗Hengſte, 4 und 5 Jahr alt, mit Kutſchen⸗ 
zeug, zu einem * Preiſe zu verkaufen. 

Das irthſchafts⸗Amt. Bormann. 
3372. Zum Verkauf. 

11 Staͤmme Bauholz find zu verkaufen beim Tiſchler Hayn 
zu Warmbrunn; auch ſind zwei Stuben, Kammern und Holz⸗ 
remiſe zu Michaeli zu vermiethen. W. E. Hayn. 

Warmbrunn, den 27. Juli 1846. 
3246. Eine noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche Droſchke, 
vierſitzig, in 4 Den i end, mit Hinter- und Vorder⸗ 
verdeck — letzteres mit Glasfenſtern und zum abnehmen — 
auch l und mit eiſernen Achſen, ſowohl zum Reiſen als 


auch als t⸗Wagen zu gebrauchen, ſteht ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo fi rt ea in der Expedition des Boten. 
323. 


n leichter, noch nen b . 
Wai Verkauf in Schönwaldau in der Ober⸗ 


3345. Neue, ſchöne, faure Gurken, fowie auch gutes 

Sa N ‚Demuth, Brathaichergaffe 

3384. Geriebene Delfarben aller Gouleuren. 
Copal⸗, Bernſtein:, Sarg⸗, und Buchbinderlack in großer 

Auswahl, wie Sücativ billigſt bei Carl Hawliezek. 
Liegnitz im Juli. - 


Te —  - 


eſchlagener Wagen 


3347. 1 1 4 4 ker 
- Eine Leihbibliothek zu 
von 1200 Bänden, feit einigen Jahren 5 villig 
legt und in gutem Zuſtande, iſt für — Mr 
Preis von 200 rtl, zu verkaufen. We Pele 
man auf portofreie Anfrage in der Exped ke 
3403. Eine Parzelle Eichen, worunter etwas ” 
Birken, iſt zu verkaufen, und ein tuͤchtiger, mit Be 1 b 
niffen verſehener Ochſenknecht kann bald unterko in 
Materne . er 
3400. Zwei Orangen-Baumchen, 6 Fuß hoch und 7 
Stamm⸗Umfan "lg efund, mit Blüthen und 9 
in hölzernen Kübeln mit Eiſenband und Unterſaß an 
Mangel an Raum, zufammen für 7% rtl. zu v 
z n ſt a v cho 1 80 
Hirſchberg, an der Pforten 


Himbeer⸗ und Kirſch⸗Sy 
330. empfiehlt Carl Samuel #2 
3143. Meinen werthen Kunden empfehle ich zu ain 
meine Eſſigfabrikate und gut gereinigten Kom 
in bekannter Qualität bei angemeſſen billigen Pre 

Jauer, im Monat Juli 1846. - 
Louis Plefner 

Eſſigfabrikant, große Kirchgaflt —— 

3169. Zu verkaufen ſteht ein vollſtändiges Kamm in, 7 
Werkzeug beim Kammmacher Exner in Berka 0 
3330. 100 Eimer Spirftus 80%, vectifieiet, ſind I 
verkaufen beim Brauer Daum in Gröͤdigberg. gi 
3379, Ein Billard nach alter Bauart, welches 
Stand geſetzt worden, und vollftändigift, weifet 
nach A. Priefer, Tapezier in 


Or: 
A 


9 Bl 


lte Beilage zu Rr. 31 des Boten aus dem Riefengebirge 1846. 


Stein, deſſen geringfter Preis nur 12%, def- 
8 ir aber 16%, Shaler war; woraus hervorgeht, daf 


kan ter in ft uͤberdieß frei von jedem 


er, nur nach ſtrengſter Wahrheit angegebenen Vor⸗ 
» wünfche i die bende nur im Ganzen verkaufen 


deuen Saten Sommerlämmern beſtehend, zur Anlegung einer 
ine fle rei, oder zur Bene ae größeren 
LITT 92 25 1010 darbietet. Fatal f 

5 uche ich mich mit n desfallſigen weitern 
e 


u 
Kichenſchein nehmen zu wollen. 


rn Juſt, Rittergutspäch 

V Ih Das von dem verſtorbenen Goldarbeiter 
das guet hinterlaſſene Waarenlager, ſoll, da 
herg eſchäft nicht weiter fortbetrieben wird, zu 
badeſetzten, aber feſten Preiſen ausverkauft 
am 7.2 der Ausverkauf dauert jedoch nur bis 
August. Hirſchberg, den 30. Juli 1846. 


„Die in Verkauf von Kirchen ⸗Mufſikalien. 
0 5 dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Mannes befind⸗ 
! Remern Kirchen⸗Muſikalien, beftehend aus mehr denn 
„8 . dann einer bedeutenden Zahl Graduale, Offerto⸗ 
alle voss pern, Litaneien, Requiem und andern Piecen auf 
tunter dielnmenden Fälle, zuſammen über 400 Nummern, wo⸗ 
ben Cone geſtochene Werke, und ſämmtlich von den belieb⸗ 
Hansen Mponiften find, beabſichtige ich, zu ganz billigen 
ſeuchhren, verkaufen. Da fir ganz kleine, als größere Kir⸗ 
Wat 11 5 Auswahl darin zu finden iſt, erlaube ich mir 
aste zu ie Herren Kantoren und alle Freunde der Kirchen⸗ 
mit dem R geneigten Beachtung darauf aufmerkſam zu machen, 
denon emerken, daß bei mir jederzeit aus dem daruͤber auf⸗ 
Ind, 8 Verzeichniſſe die vorhandenen Werke zu erſehen 
Naumb. Avon beliebige Auswahl genommen werden kann. 

urg a. Q., den 20. Juli 1846. 
. Die verw. Kantor NMeſſel. 


8. 
dia Ein Stuhlwagen, 
Ray bill angend, ſehr gut gehalten, iſt wegen Mangel an 


Nei 9 zu verkaufen und Näheres bei dem Hutmacher⸗ 
der Her Brieger in Landeshut zu erfahren. 


Ich,, In Nr. 1 zu Buſchvorwerk ſtehen zwei ſtarke Zuge 
tupien, ſo wie ee I ganz guter Foſigwagen 5 
gen, (nin neuer, in gefälliger Bauart geferfigter Stuhlwa⸗ 
Laschen ebe tutſchmäß 1 beeitfpurig und mit eiſernen Axen 


| 

Sch „ ſteht 9 1 211 9 

| m . erkaufshalber, zur gefälligen Anſicht, beim 
"demeifter Uli ch a dem Langgaſſenthore. ‘ 


Ki 0 


Kenntniſſe beſitzt, fo wie ein Mittelknecht fin 


erſonen ſuchen unterkommen. 
3385. Pagel Oeconomen, als Wirthſchaftsbeamte und reſp. 
Wirthſchaftsſchreiber, wie ein tuͤchtiger Brennerei⸗Hausknecht 


werden empfohlen durch das N und Adreß⸗Comtor 
e 


Liegnitz im Juli. ö arl Hawliczek. 


Zwei Muſici 
Eönnen dauernde Condition beiUnterzeichnetem fofort bekommen. 
Löwenberg, den 26. Juli 1840. Lange, Muſik⸗Dirigent. 
3370. Ein gebildetes junges Mädchen, im Franzbſiſchen, 
Muſik und allen weiblichen Arbeiten unterrichtet, ſucht bei ge⸗ 
ringen Anfprüchen eine Stellung als Erzieherin, Gehülfin der 
Are „oder Geſellſchafterin. Adreſſe in der Redaction 
e attes. ö = 


Geld ⸗ Verkehr. 
3 Etwas a 1000 Sun 3 Saale 1847 ge 1 Pro⸗ 
zent, gegen pupillariſche Sicherheit, auszuleihen. Die Expe⸗ 
dition des Voten giebt naͤhere Auskunft. x 
3353. Bekanntmachung. 

1200 rtl. find gegen pupillariſche Sicherheit und 5 pCt. 
Zinſen aus der hieſigen Hospital⸗Kaſſe ſofort auszuleihen. 
— Bei puͤnktlicher Zinſenzahlung ſteht die Kuͤndigung des 
Kapitals niemals zu erwarten. ’ 

Goldberg den 25. Juli 1846. ‚ 

Der Magiſtrat. 
Perſonen finden unterko•mmen. 
3128. Tuͤchtige Zimmergeſellen finden bei Unterzeich⸗ 
nete gas ein tägliches Lohn von 11 bis 15 Sgr dauernde 
fit gung. Wetters, Zimmermeiſter. 
Sprottau den 6. Juli 1846. 


3335. Eine Herrſchaft ſucht auf ihre Güter einen qualificirten 
Rentmeiſter. ballen erſuche ich um portofreie Ein⸗ 
ſendung einer Abſchrift ihrer Zeugniſſe. g 

Breslau, im Juli 1846. Becker, 

Redacteur der Zeitung fuͤr Landwirthſchaft. 

3333. Das Dominium Merzdorf verlangt pro termine 
Michaeli und zwar fuͤr das Vorwerk Merzdorf und das Vor⸗ 
werk St. Hedwigsdorf zwei taugliche Bd Haft die ſchreiben 
und leſen koͤnnen, und ſchon auf irthſchafts⸗Hoͤfen einer 
Wirthichafts- Führung und ir sang er täglichen Kräfte 
vorgeſtanden haben, Dieſelben konnen ſich fofort bei dem Do⸗ 
mino Merzdorf melden. v. Schickfuß. 

Merzdorf, den 20. Juli 1846. 
3391. Zu Michaeli iſt ein Adjuvanten-Poften in Au: 
delſtadt zu beſeen. Darauf Reflektirende Bolen ſich recht 


pald melden bei dem b. Richter: 


3349. 


7 « 7 RE EEE e Teer 
Ein 5 Büchſenmacher⸗Gehulfe, der 
ein geuͤbter Eiſenarbeiter iſt kann baldigſt Condition erhal⸗ 
ten. Das Nähere hierüber beim Gaſtwirth Herrn Wagler 
FF. Ä 
3342. Ein Großknecht, welcher von der Bijgerei etwas 

i en ein An: 
terkommen bei Schmidt in Schwarzbach. 
3386. Fuüͤchtige Handlungs⸗Commis als Comtoriſten und 
Detailliſten für alle Geſchaͤfts⸗Branchen, weifet den geehrten 
Handlungs⸗Principalen nach, fo wie Lehrlingen Stellen in 
allen Geſchafts⸗Branchen 

die merkantiliſche Verſorgungs⸗Anſtalt des 
Liegnitz im Juli. Carl Hawliczek. 


0 


+ 4 a L 1 1 — 3 
Menne 


3393. Eine Wirthſchafterin, ein 
werden Elac Bl lber 1 


3301. Gefunden. 
Derjenige, welcher 


5 
[8 0 Zr 1 209 


Bedienter, ein Hausknecht 


eng } 11 f 1 5 an bin 1 — — 

aft verloren, kann ſolche en Erſtattung der Inſer⸗ 

925 Gebühren, und . deſes Gegen ı 

ſtandes, bei Unter n in Empfang nehmen. 
Grenzdorf, den 25. Juli 1840. 


Rechnungs⸗Führer in der Papier⸗Fabrik 
55 167805 v. Kart 87 5 
Lehr Ge ſ uch. 
3350, Ein moraliſch Knabe dechtlicher Eltern, welcher 


i n 
deer Pfennig, f 

die Buchbinder ⸗Profeſſion zu erlernen wuͤnſcht, findet ſofort 
ein Unterkommen bei dem Buchbinder und Galanterieacherter 
Hoffmann in Schweidnig. \ 

n vermiethen. 
3377. Ich bin Willens, das in meinem auf der Prieſtergaſſe 
hieſelbſt belegenen Hauſe befindliche Verkaufs⸗Local zu ver⸗ 
miethen; und werden Miethluſtige erſucht, ſich binnen 11 Ta⸗ 
gen bei mir zu melden. Hirſchberg, den 28. Juli 1846. 
Fraug. Baudiſch, Handelsmann. 


3396. Ein 


eee Kd r d di 
großer eiſerner Mörfer wird billig zu kaufen 
geſucht von ET 


Weinrich, Langgaſſe. 


i ul a . ; 
guſt findet Tanzmuſik, Montag den gten 
Wut und Abends lroße 5 — 


Warmbrunn den 29. Juli 1846. 
e A. Schönfeld. 

Auf obige Anzeige mich beziehend, empfehle 
I 55 zu geneigten, hohen Wohlwollen und 
tlaube mir an Ein hochgeehrtes Publikum die 
ganz ergebene Bitte, mich mit recht zahlreichen 
hohen Beſuche zu erfreuen. Meinerſeits werde 
ich es an keiner Mühe fehlen laſſen, durch reelle 


——̃ ——— 
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age der Commiſſtonair Meyer. 


ö Scheffel rtl. ſgr. He för. pf. rtl. for. pf. rtl. ſar. pf, 5 7 6 
Sööper 137 5 2171] 211] 27 41-1419 % 
Mittler | 2128, 21 — 2 91] 2 5] 5 

Niedriger 2.15 — 2 8.— a] 6.1 1020 7 


— m — 7 


Bewirthung und prompte Bedienung Ma \ 
Zufriedenheit a ec Gäſte Wage 
45 Auch iſt für ag 177% 
beſtend geſorgg t. 
Warmbrunn den 29. Juli 18146. 
Robert Schöne 


tallung und 


2 


Y ANLAGE rg Vai Be | 7 2 
Wechsel- und Geld-Cours. Ei 


8 
BL 


Breslau, vom 25. Juli 1846, S 8 
—— m 5 . 1 
WMechsel-Course. .# Briefe, Geld. 3 „ 
Amsterdam in Cour., 2 Mon.] — 139, 27581 
Hamburg in Banco, A vista! — 150% 2 
valto cho 2 Mon 148% 3 28 77 
London für 1 Pfd. St., 3 Mon. “6. 25 — N ER 8. 
Wien 2 Mon 102 ½ — 8223 N 
Rerli = & vista 100% — N 
ait 2 Mon. — 99 25 
Geld-Course. r 22 2 
Holland. Rand-Ducaten 4 — 5 
Kaıserl. Ducaten - - 96 — 5 
Friedrichsd or- 4 — 0, AN Be 
Louisd’or-- -- --- + --- — 11 4 
Polntsch Papier-Geld— 95 — |r 822 
Wienerganco-Noteng!50 Fl. 103 — BR Bar} 
9 ** ‚ur — 
Eflecten- Course. 8 9 Pi; 
Staals-Schuldsch., 3½ p. €. 99 FR er 15 Sl 
Seehandl,-Pr.-Sch., 50. Rtl. 88½ 1 — * 1 5 a 
Gr.Herz. Pos Pfandbr. 4 p. G — 102% Be j 
dito dito dito 1% b. . 937. — 24 8 
Schles. Pf. v. 10% Rt. 3 ½ b. C. 10 1 
dito dt. 800 - 3½ b. C. 87 * ran 
ditoBit:B.1000°- 4 p.C. 10% | — 33 
dito dito 500 — 4 b. G. al — % 
dito dio 300 - 3%, P. 095% | Dr 3 „ „ 
D 5 — = — 


Getreide⸗Markt⸗ Pre 1 
Hirſchberg, den 23. Juli 1846. . 
Der w. Wetzen g. Weizen Roggen] Gerſte 


Erbfen ISöchſter J 2 5. —I Mittler N A 5 
f Jauer, den 25. Juli 1846. f 
Hoͤchſter 


1 
Mittler 22 (2 6— 
Niedriger 218 2 
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